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Tschechisches Kampfflugzeug photographiert deutschen Bahnhof . — Dr . Goebbels warnt vor

neuen Provokationen . — Italienische Presse gegen die neue französische Einmischungsaktion .

Kabinett Daladier bis zum Herbst gesichert .
ab . Berlin , 18 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Eine unerhörte Grenzverletzung hat
sich ein tschechisches Kampfflugzeug durch eine k r i e g s -
mäßige Lufterkundung über deutschem Gebiet zu¬
schulden kommen lassen . Prag hat zwar dem deutschen Ge¬
sandten auf mehrfachen scharfen Protest hin versichert , daß die
tschechischen Militärflieger angewiesen worden seien , sich meh¬
rere Kilometer von der Grenze entfernt zu hakten . Der neue
Zwischenfall zeigt , was von solchen Prager Versicherungen zu
halten ist . Entweder werden diese Versicherungen abgegeben
mit dem Entschluß , sie nicht einzuhalten , oder aber es gibt
im tschechischen Staat Militärkreise , die sich nicht im minderten
um das kümmern , was die Regierung anordnet und zusagt ,
so daß sie durch immer neue Provokationen schließlich doch
noch hoffen , Verwicklungen schaffen zu können . Es ist
ja bekannt , daß eine tschechische Kriegspartei auf
ein solches Ziel z u st e u e r t . Daß diesen Leuten mög¬
lichst schnell das Handwerk gelegt werden muß , darüber wird
man sich überall , wo man an der Aufrechterhaltung des
Friedens interessiert ist , klar sein müssen . Reichsminister Dr .
Goebbels hat aber auch gestern in Königsberg noch ein¬
mal mit allem Nachdruck vor weiteren Provo¬
kationen gewarnt . Er hat das wiederholt , was schon
der Stellvertreter des Führers vor einer Woche aussprach ,
nämlich , daß die Geduld des deutschen Volkes nicht auf dis
Dauer mißbraucht werden kann . Man wird das hoffentlich
auch dort nicht überhören , wo gewisse Möglichkeiten bestehen ,
auf Prag einzuwirken . Wir haben ja beispielsweise gehört ,
daß die Engländer einen Beobachter in die
Tschechoslowakei entsandt haben ; es wäre eine dankens¬
werte Aufgabe , wenn sich dieser Beobachter für den neuen
Zwischenfall interessieren und sich mit der Provokation der
tschechischen Flieger beschäftigen würde .

Man wird aber doch wichl gut tun , seine Hoffnungen hin¬
sichtlich der Einwirkungen auf Prag von außen nicht allzu hoch
zu schrauben . Wer so in offener Form die Roten und damit
die Friedensstörer unterstützt , wie es jetzt eben erst die Fran¬
zosen durch den Abtransport der auf ihr Gebiet über¬
getretenen 4 3 . rotspanischen Division an die
Barcelona - Front getan haben , von dem kann man ein
energisches Auftreten gegen andere Friedensstörer und dazu
noch gegen den Bundesgenoffen Moskaus kaum erwarten .
Dieser Abtransport der rotspanischen Truppen an die Barce¬
lona - Front hat aber auch der italienischen Presse
Vcranlaffung gegeben , erneut in scharf gehaltenen Artikeln
auf die französische Einmischung hinzuweisen und erneut der
Abneigung gegen Frankreich Ausdruck zu verleihen . In der
Tat stellt es ja auch eine Ungeheuerlichkeit dar , daß etwa
12 000 Mann , i die bei einer loyalen Auslegung des Völker¬
rechtes in Frankreich hätten interniert werden müssen , jetzt an

Die Achse , ein geschichtliches Faktum .

Mailand , 17 . Lum . In den festlich mit deutschen und
italienischen Fahnen , mit Bildern des Führers und des Duce
geschmückten Räumen der Deutsch - Italienischen
Kulturgesellschaft in Mailand fand in Anwesenheit
des italienischen Ministers für Volkskultur Alfieri , der
gleichzeitig Präsident der Kulturgesellschaft ist , des deutschen
Botschafters und des Landesgruppenleiters der NSDAP , die
Schlußveranstaltung des Arbeitsjahres der Kulturgesellschaft
statt .

Die Achse Rom - Berlin , so sagte Minister Alfieri ,
sei als eine geschichtliche Tatsache zu betrachten .
Die Solidarität der beiden Äölker in der Verteidigung der
Zivilisation sei vollkommen zu verstehen , da diese Zivilisation
ein gemeinsames Werk sei . Dir kulturelle Zusammenarbeit
erstrecke sich auf alle Gebiete mit wechselseittgen Einflüffen .
Diese ideelle und kulturelle Solidarität finde ihren groß¬
artigen Ausdruck in der parallelen Geschichte der beiden
Völker .

Die Erklärungen des Führers und Reichskanzlers in der
Rede im Palazzo Venezia , so fuhr Minister Alfieri fort , be¬
kräftigten die dauernde Unverletzlichkeit der
natürlichen Grenzen , die Italien durch das Opfer seiner besten
Söhne in einem Kriege erobert habe , der den endgültigen
Zusammenbruch der habsburgischen Monarchie bezeichne .

Hierauf sprach Botschafter von Mackensen . Allmäh¬
lich sei jene deutsch - italienische Freundschaft erwachsen , die
nichts mehr mit politischer Konstellation
oder mit Zweckmäßigkcitsfragen der Tages¬
politik zu tun habe , sondern die die Welt als ein geschicht¬
liches Faktum hinnehmen muffe und die ein politisches Glau¬
bensbekenntnis darstelle .

Der Austausch der Trinksprüche int Palazzo Venezia habe
die Krönung dieser Freundschaftsentwicke¬
lung gebracht . Es fei eine welthistorische Tat , wonach die
Lebensräume des römischen Staates und des germanischen
Reiches durch jene natürliche Grenze klar abgeteilt seien , die
die Vorsehung und die Geschichte beiden Völkern gc .zogen
habe . De -r Botschafter sprach den Wunsch aus , di « Kultur -

vesellschaft möge dazu beitragen , daß sich di « Bande zwischen
een beiden Völkern immer fester knüpfen .

die katalanische Front gebracht werden , wo man diese Ver¬
stärkung selbstverständlich begrüßen wird . Es liegt auf der
Hand , daß eine solche Haltung Frankreichs nur ge¬
eignet ist , den Krieg in Spanien zu ver¬
längern . Das „ Giornale d ' Jtalia "

spricht denn auch von

„ einer neuen großen Einmischungsaktion Frankreichs .
"

Weiterhin stellt die italienische Presse fest , daß fran¬
zösisches Gebiet den Rotspaniern als Etappe
dient und das tagaus , tagein große Materiallieferungen ,
an denen die Franzosen recht gut verdienen , von Frankreich
nach Rotspanien gingen , so daß französisches Gebiet immer
mehr zur Basis der roten Operationen werde . Die italie¬
nischen Presseftimmen zeigen klar , daß die italienische Ver¬
stimmung gegen Paris durch die letzten Vorgänge noch weiter
gewachsen ist .

Die französische Regierung wird diese Entwicklung nicht
übersehen können . Ihren innenpolitischen Gegnern , die diese
Einmischungspolitik angreifen , brauchte sie sich freilich nicht
mehr zu stellen . Es ist ihr gelungen , eine außenpolitische Aus¬
sprache in der Kammer

'
zu vermeiden , denn sie hat das

Parlament gestern bis zum Herbst in die F e r i e n ge¬
schickt . Bei der Abstimmung über das Schlußdekret haben
zwar Sozialdemokraten und Kommunisten gegen die Regie¬
rung gestimmt , während die linksbürgerlichen Radikalsozialen
mit der Rechten für die Vertagung eintraten , d . h ., daß bei
dieser Abstimmung die Volksfront ausein¬
ander fiel . Im Augenblick kommt dem aber eine prak¬
tische Bedeutung nicht zu . Das Hauptziel ist erreicht , die
außenpolitische Aussprache ist vermieden und der Bestand der
Regierung Daladier bis zum Herbst , bis zum Wieder¬
zusammentritt de . Kammer , gesichert .

Prag hält Mobilmachung weiter aufrecht .

London , 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Aus einer Meldung
des Prager Korrespondenten der „ Times "

geht
hervor , daß die Tschechoslowakei keineswegs gewillt ist , di «
kurz vor dem Beginn der Gemeinde wählen getroffenen
Mobilmachungsmaßnahmen rückgängig zu machen . Im Zu¬
sammenhang mit der für den heutigen

'
Samstag vorgesehenen

Entlassung der Mitte Mai einberufenen Reservisten meldet
der Korrespondent , daß die dadurch entstehende Lücke bis zum
1 . Oktober , dem Tage , für den man das Inkrafttreten der
dreijährigen Militärdienstpflicht erwarte , durch die Einbe¬
rufung anderer Reservisten für „ jährliche Übungen

"
aufge -

füllt werden solle . Dadurch werde die Stärke der tschechischen
Armee fast auf dieselbe Höhe gebracht , wie sie sie in den letz¬
ten 4 Wochen gehabt habe . Hieraus ergebe sich di « Schluß¬
folgerung , daß der tschechische Generalstäb noch immer nicht
bereit sei , die getroffenen „ Maßnahmen "

abzusetzen .

Minister Alfieri übergab dem deutschen Botschafter
von Mackensen den ersten Band einer Photographien -
sammlung „ Hitler in Italien " mit der Bitte , diesen
dokumentarischen Band dem Führer zu überreichen . Es Han¬
delt sich um eine vom Ministerium für Volkserziehung zu¬
sammengestellte Sammlung von Liebhabevlichtbildern . Jeder
Photographie ist ein Ausspruch berühmter Männer ( Leo¬
nardo da Vinci , Goethe , d '

Annunzio , Mussolini , Hitler u . a . )
beigegeben .

Die Mailänder Besuchstage des deutschen Botschafters
fanden ihren Abschluß mit einer Freilichtaufführung
von Teilen des O l y m p i a f i l m es , den Adolf Hitler
dem Duce zum Geschenk gemacht hat .

L4on Blum deckt die Karten auf .

Paris , 18 . Juni . ( Funkmeldung . ) Der zwar nicht über¬
raschende , aber etwas übereilte Abschluß der Sitzungsperiode
der französischen Kammer wird in der Pariser Rechtspresse
allgemein begrüßt , während die marxistischen und kommu¬
nistischen Organe sehr verärgert sind , weil ihnen nunmehr die
Plattform für . ihre Quertreibereien und Manöver entzogen
worden ist . Sehr interessant ist vor allem der Nachruf , den
Leon Blum im „ P o p u l a i i e “ der abgeschlossenen
Sitzungsperiode widmet und der in der Hauptsache zu den
Kommunisten hin gesprochen ist . Löon Blum verurteilt die
Absicht der Kommunisten , die Frage der Nichteinmilschungs -
politik in Spanien wieder aufzuwerfen . Er bezeichnet eine
solche Initiative als unvorsichtig und gefährlich und begrün¬
det dies auf folgende Weise : Gegenüber dem spanischen
Krieg nehme die französische Regierung eine rechtliche und
tatsächliche Haltung ein . Die rechtliche Haltung werde durch
die

. Nichteiilinischungsabkommen bestimmt , die offiziell nicht
aufgehört hätten , in Kraft zu sein . Die tatsächliche Haltung
fei sehr viel heikler zu charakterisieren . Frankreich achte zwar

Der Weg ins Dorf .

Von Heinrich Karl Kunz .

Die Rosen blühen in weiß , in gelb , in allen Übergängen
von rot . Aus den sattgrünen Rasenkiffen unserer Vorgärten
duften die Nelken . Neben feurigem Mohn reckt sich das
königliche Blau des Rittersporns . Und ein wenig außerhalb ,
am Rande der Stadt , wo sich die Natur freier gibt , wölbt der
Holunder sein Dach ans tausend Dolden . Sein Atem gießt
sich aus ; ein süßer Rausch , in dem ungezählte Bienen summen
und Falter gleich trunkenen Genießern taumeln . Oft ist die
Sonne noch wie mit Metall ausgeschlagen , blank und Khl .
In den Stunden aber , wo sich ihr Glanz mit Wärme paart ,
fühlen wir , daß der Kalender doch recht hat und der Sommer
bei uns einzuziehen beginnt .

Für unsere Bauern sind arbeitsreiche Tage angebrochen .
Manche Hoffnung , die das Frühjahr mit seiner Trockenheit
und seinen späten Frösten knickte , haben die nachfolgenden
Wochen wieder ausgerichtet . Die Getreidefelder stehen in viel¬

versprechender Pracht . In den Wiesen haben die öfteren
Regenfälle den ersten Schaden wieder ausgeglichen und schon
ist die Sense geschärft , die das Sommermärchen unserer stillen
Täler niedermähen und das Blumenwunder in Hügel duf¬
tenden Heues verwandeln wird . Wir alle sind heute innig
mit diesen Vorgängen verbunden . Abgesehen von den ein¬

zelnen , die ihre Liebe schon lange an den Acker , an den Bauer
und seine Arbeit verloren hatten , gibt es heute keinen mehr ,
der nicht die Bedeutung von Wetter , Wachsen und dem Gottes¬

segen , der sich in der Ernte offenbart , für sein persönliches
Wohlergehen erkennt . Die Schwierigkeiten , die das Ausland
dem Erstarken Deutschlands entgegenstellte , unserm Handel be¬
reitete , haben uns in ihren Folgen den Wert der deutschen
Scholle erleben lassen . Ein vorübergehender Mangel war
nur geeignet , ihn noch deutlicher zu machen . Unser Blickfeld
weitete sich und unser Erleben vertiefte sich . Wenn wir auch

irgendwo in einem Steingebirge wohnen , acht Stunden täglich
im Dröhnen der Hämmer arbeiten , im Geklapper der Schreib¬
maschinen , die Straßen unseres Sonntags führen doch ins

Freie , ins Grüne , in das weite Rund wogender Getreide¬
felder hinaus . Und plötzlich schrumpft die Stadt zu einer

dunstüberlagerten Winzigkeit am Horizont zusammen , in das

unendliche Meer der Äcker eingebettet . Wir fühlen , auf eine
vielleicht noch nie erlebte Art , daß sich die gewaltigen (Energie ;

Zentren der Städte und die roeitgeforeitete organische Kraft des
Bodens einander bedingen . Der Acker gibt der Stadt das
Brot und der Bauer könnte ohne die Erzeugung der
Industrien , die in den Städten konzentriert sind , ohne chre
kulturellen Ausströmungen feinen derzeitigen Lebensstand
nicht behaupten . Stadt und Land sind eng verflochten und
wir sind keine Fremdlinge mehr im Dorf . Die Wiesen und
Felder , ihr Wachsen und Gedeihen ist uns nahe gerückt und
sie füllen uns den Begriff Vaterland mit ihrem , im Wandel
des Jahres wechselnden Duft .

Die Urlaubszeit ist angebrochen , die großen Ferien rücken
näher . Die Herzen füllen sich mit Reisesehnsucht und die Ge¬
danken sind voll Pläne . Mag der eine mit dem Faltboot
stromabwärts paddeln , der andere mit dem Rad , Zug oder
Auto landeinwärts fahren : alle Straßen führen ins
Dorf . Fühlt der Bauer , daß der East aus der Stadt sein
Leben und seine Arbeit zu verstehen sucht , dann tritt er aus
seiner Zurückhaltung heraus und ist ein aufgeschlagenes Buch ,
in dem seine Freuden und Nöten geschrieben sind . Wenn wir
am Morgen aufstehen , erinnern wir uns , daß die Futter¬
eimer und die Geschirrketten schon in unseren Schlaf hinein -
klangen . Eben richtet die Mutter die Kleinen für die Schule ,
dann geht auch sie ins Feld . Abends ist die Sonne längst in
den Waldbergen versunken , ehe die Teller zur Mahlzeit
klirren . Und mancher staunt vielleicht über die Pellkartoffeln
mit Marmelade und Kaffee und über die sonnengebräunten
Gesichter , in die sich dabei eine stille Zufriedenheit prägt .
Gründe zur Klage , die uns unser Alltag zu geben scheint , zer¬
brechen an diesem anspruchslos tapferen Leben . Wir ge¬
winnen die Menschen lieb und begraben irgendwo abseitig
und verschämt ein manchmal schon verhärtetes Vorurteil .

Wer sein Vertrauen zu sich und zum Leben bestärken will ,
der sollte mit alten Bauern sprechen . Wenn sie , bereits aus
der schwersten Arbeit ausgeschaltet , abends einmal eine
Stunde auf der ausgetretenen Haustreppe sitzen und ihre halb¬

immer noch die Verpflichtungen der Nichteinmischung , soweit
sie sich unmittelbar auf Frankreich selbst beziehen ; Deshalb
habe es auch stets die Ausfuhr und die Belieferung ver¬
weigert . Darüber hinaus stehe es aber der Durchfiihrung
der Nichteinmischung gleichgültig gegenüber . Der kommu¬
nistische Antrag (die Einmischung nunmehr offiziell durchzu¬
führen . — Die Schriftltg . ) hatte

'
die Rechtslage nicht ändern

können . Er hätte lediglich die tatsächliche Lage bloßstellea
können , die bon den Sozialdemokraten gefördert werde , so¬
lange die Wirksamkeit der Nichteinmischungsabkommen nicht
sicher gestellt sei .

Frankreich habe , so sagt der „ Jour "
, einen ersten Fehler

begangen , indem es die Grenze offen hielt . Es habe diesen
Fehler noch durch einen zweiten verstärkt , indem es die
Flüchtlinge wieder nach Rotspawien zurückgelaffen habe . Hier¬
durch zieh« es sich den Vorwurf zu , die Regeln der Neutrali¬
tät zu verletzen und Partei für Sowjetspanien zu ergreifen .
Abgesehen davon , sei das Vorgehen der französischen Regie¬
rung unmenschlich , weil es lediglich zur Verlängerung des
Krieges beitrage . Es hagele sich um eine fo unvorsichtige
Handlung , daß

'
man sich nur wundern könne , datz Daladier

sich dazu habe oerletten lassen .

Jenseits von politischen Zweckmähigkeitssragen .

Rechtliche und tatsächliche Haltung Frankreichs
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Die Jugend huldigt den Trotzen von Weimar

Deutsche Luftfahrt gedenkt des Grafen Zeppelin
Aus Anlatz feines 100 . Geburtstages .

im Haus deram

Verlogene Kritik am österreichischen Episkopat

Die Ausgabe umsaht 28 Seiten und das „ HnterljaltungsMiitt
*'

,
sowie die Beilage „Der Sonntag "

.

Der Kaiser von Japan hat „ als Zeichen der

wachsenden deutsch - japanischen Freundschaft
"

dem Führer einen Tisch aus Goldlack zum Geschenk
gemacht .
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als daher , daß dem deutschen Volk im Lande Österreich im

Friedensvertrag alle wirtschaftlichen Lebens¬

adern durchgeschnitten worden seien .

Sei es auch nicht verwunderlich , so fragt der Fürst -

erzbischof weiter , daß katholische Presseorgane zu
heftigen Anklagen gegen die österreichischen Bischöfe sich er¬

heben , während in den gleichen Organen Warnungen vor
dem Bündnis mit Sowjetruhland fehlen ? Wäre es nicht
angezeigt , wenn sich die Kritiker der österreichischen Bischöfe
mit gleicher Schärfe gegen die Sympathien französischer
Kreiste für Sowjetspanien wendeten , zumal dort , wie aus
autoritativen Zeugnissen hervorgeht , eine Verfolgung von
Religion und Kirche herrsche , die an Grausamkeit den ärgsten
Chrtsienverfolgungen nicht nachstehe .

Fürsterzbischof Waitz unterstrich zum Schluß seiner Aus¬

führungen noch einmal den in der März - Ttcklarung der

Bischöfe eindeutig verkündeten Grundsatz : „ Gebt Gott , was
Gottes , und dem

"
Kaiser , was des Kaisers ist "

.

ab , die dem Gedenken an die 10

Geburtstages des Grafen Zeppelin galt .
Der Vizepräsident der Akademie , Staatssekretär der Luft¬

fahrt , General der Flieger Milch , begrüßte die zahlreichen

Gäste , und mit besonderer Freude Graf und Gräfin
von Brandenstein - Zeppelin . Die Ehrung der Per¬

sönlichkeit des Grafen Zeppelin begann er mit dem Ge¬

denken zweier Persönlichkeiten , die zu seinen treuesten An¬

hängern und Mitarbeitern gehörten : des vor wenigen Tagen

verstorbenen Geheimrats , Professor Dr . Her gesell , Freund
und Förderer des Grafen Zeppelin , und Dr . Dürr , zu dessen

kürzlichem 60 . Geburtstag der Staatssekretär ihm nochmals die

Glückwünsche der Akademie aussprach .
General Milch bezeichnete dann den Grafen Zeppelin als

eine der größten Persönlichkeiten der deutschen

Geschichte . Syenit auch die einzelnen Merkmale des Zeppelin -

Lufffchiffes keineswegs alle Erfindungen des Grafen waren ,
so war jedoch ihre Vereinigung in ihrer Gesamtheit eine

völlige Neuschöpfung . Bedeutender bleibt , daß er wie

nur wenige es verstand , Kräfte in anderen Menschen zu wecken ,

sie mit seiner Begeisterung , seinem Optimismus zu erfüllen
und dabei bescheiden von sich zu sagen : „ Wie wenig Teil habe

ich doch an dieser Arbeit .
" Am meisten Bewunderung ruft

jedoch die Persönlichkeit des Grafen hervor , seine seelische

Kraft , die allen Katastrophen seiner Schiffe , allen persönlichen
Anfeindungen , aller Ablehnung seiner Idee durch führende
Männer des Staates , der Wissenschaft und Technik zum Trotz

sich und seine Idee zum Erfolg fuhrt .
Und noch etwas ist es , was uns Deutsche immer wieder

des Grafen Zeppelin gedenken läßt : An seiner Idee ist des

deutschen Volkes Einheitswille wieder
, einmal sinn¬

fällig zum Ausdruck gekommen . Wie das deutsche Volk so oft
tn der Geschichte in schweren Zeiten sich seiner Art und seiner

Kraft bewußt wurde , so erwuchs 1908 nach dem Unglück von

Echterdingen über alle Landesgrenzen , über alle Klassen und

Stände hinaus wiederum das Gefühl für die nationale Größe

Dr . Goebbels in Königsberg .

Königsberg , 17 . Juni . Die festlichen Veranstaltungen zum

zehnjährigen Bestehen des Gaues Ost p reu -

gen fanden am Freitag ihren ersten imponierenden Höhe¬

punkt in einer Großkundgebung in der Schlageter - Halle , oct

der Reichsminister Dr . Goebbels eine Rückschau gab über

das stolze Aufbauwerk des Nationalsozialismus und dtc noch

vor der Partei liegenden Aufgaben aufzeigte . Er kam auf bte

im Auslande viel vertretene Meinung zu sprechen , daß dte

bei uns übliche offene und deutliche Sprache ein beunruhigen¬

des Element sei und dauernd neuen Zündstoff in die inter¬

nationale Diskussion trage . Es gibt aber in der Tat Probleme ,

so sagte Dr . Goebbels , über die man nicht ruhig sprechen tarnt ,

sondern geradezu in Verzweiflung geraten muß , wenn man sie

sich vor Äugen hält , über die man nur in Emp .örung aus -

brechen kann , und ich bin der Meinung , daß es gerade

die Probleme sind , an denen Europa krankt ; und es ist bester ,

hier rechtzeitig laut die Stimme zu erheben als zu schweigen
und die Krise hereinbrechen zu lassen . ( Stürmische Zu¬

stimmung . ( Wenn eine ganze Welt ihrem eigenen Verhäng¬

nis gegenüber taub ist , was bleibt da anderes übrig als , sie

wach zu rufen ! Diese Probleme sind da , so führte der Minister
weiter aus , sie können nicht mit Redereien aus der Welt ge¬
schafft werden , und sie betreffen uns , wir sind die Leid¬

tragenden .

Jedes Problem muh reif werden .

Nicht wir sind in Europa die Erpresser , wie kürzlich eine

Pariser Zeitung schrieb . Wir haben nur versucht , dte

Erpressungen des Versailler Vertrages von unserem
Volk abzuwenden . Nichts anderes haben wir getan , und

dazu bekennen wir uns auch ! ( Stürmische Zustimmung .) Wir

glauben damit nicht nur eine deutsche , sondern auch eine

Eine scharfe Zurückweisung des Fürstbischofs
von Salzburg .

Wie » , 17 . Juni . Der Fürsterzbischof von Salzburg , Dr .

Sigismund Waitz , veröffentlicht in der heute erschienenen
Rümmer der Zeitschrift „ Schönere Zukunft

" unter dem Titel

Nochmals : Die Auslands k rit t k am öster¬

reichischen Episkopat
" eine scharfe Stellungnahme

hauptiächlich gegen die französische Presse wegen deren

Kritik an der bekannten Märzkundgebung der osterretchnchen
Bischöfe .

Es sei doch auffällig , so schreibt Bischof Waitz , daß man

sich gerade in solchen Ländern am meisten Sorge macht über

die Lage der katholischen Kirche in Österreich , wo man allen

Grund hätte , sich zunächst Sorge zu machen über die Lage

der Kirche im eigenen Staat .

Bon der großen Reihe kirchenfeindlicher Ge¬

setze Frankreichs zu Beginn dieses Jahrhunderts sei

nur ein geringer Teil rückgängig gemacht worden . In den

scharfen Kritiken an der kirchlichen Obrigkeit in Österreich ,
die aus Frankreich kommen , sei offensichtlich das reli¬

giöse und politische Motiv nicht immer genau

getrennt . Wenn aber schon von Verantwortung vor

Hern christlichen Gewissen gesprochen werde , dann er¬

hebe sich die Frage :

Wo waren diese Stimmen , als an Deutschland und

Österreich das ungeheuere Unrecht von St . Germain

und Versailles geschah ? Warum meldete sich diese

Stimme nicht , als Clemenceau davon sprach , daß es

20 Millionen Deutsche zuviel gebe ? Woher sei denn der

außerordentliche Geburtenrückgang in Österreich gekommen ,

Kranzniederlegung am Denkmal Goethes
und Schillers .

Weimar , 17 . Juni . Die Teilnehmer an der ersten zu
Ende gegangenen Reihe der Weimar - Festspiele der

deutschen Jugend brachten der großen Weimarer . Tradition

des deutschen Geisteslebens eine einzigartige Huldigung dar .

Noch unter dem Eindruck der Faust - Inszenierung des Weimarer

Nationaltheaters formierten sich die 1000 Teilnehmer

zu einem Fackelzug zum Schlußappell vor dem National¬

denkmal .
Der Chef des Kulturamtes der Reichslugendfuhrung ,

Obergebietsführer Karl C e r f f , sprach in einer kurzen An¬

sprache den Dank der Jugend an die große deutsche Tradition ,
an das große deutsche Geistesleben der Vergangenheit aus mit

dem Versprechen , dem lebendigen deutschen Kul¬

turwillen heißen Herzens weiterzutragen tn

Die Beziehungen zwischen Rom und Belgrad .

Ciano und « tojadinowitsch sprachen über Wirtschastssragen .

Venedig , 17 . Juni . Der jugoslawische Ministerpräsident

Stojadinowitsch unternahm am Freitag gegen Mittag
gemeinsam mit Außenminister Graf Ciano eine Fahrt auf
dem Canäle Grande und besichtigte dann den italienischen und

jugoslawischen Pavillon auf der internationalen Zweijahres -

kunstausstellung . Am Lido nahmen dann beide Staatsmänner

das Mittagessen ein und erörterten dabei mit ihren Mit¬

arbeitern die beide Staaten betreffenden Fragen , besonders
die wirtschaftlichen und Handelsbeziehungen
zwischen Italien und Jugoslawien . Am Abend fand zu Ehren
Stojadinowitschs ein von Graf Ciano gegebenes Bankett

statt , an dem auch Parteisekretär , Minister Starace , teilnahm .

eine große Zukunft . Es sei der heutige Abends so fuhr der

Obergebietsführer fort , zugleich ein schöner Ab ich l uß für

das kulturpolitische Arbeitslager der RIF -,
das am Samstag zu Ende geht . Das Kulturschaffen der

Jugend muffe getragen werden von der Ehrfurcht vor , dem

großen Vergangenen . Da nahm Obergebietsführer Cerff in

aller Eindeutigkeit gegen jene Stellung , die die beiden

Großen Goethe und Schiller immer wieder auseinander -

zureißen versuchten . Mit dem Worte von Ernst Moritz Af " ot :

„ Ich glaube an die Ewigkeit meines Volkes "
, legte Ober¬

gebietsführer Cerff im Namen des Reichsjuaendfuhrers an

dem Nationaldenkmal den Lorbeerkranz der Jugend nieder .

Die Feierstunde fand mit dem Gesang der Lieder der Nation

ihr Ende . Anschließend zog die HI . mit ihren Fackeln unter

klingendem Spiel durch oie Stadt , vorüber an den Statten ,
welche an das Wirken der beiden größten deutschen Dichter
erinnern .

Berlin , 17 . Juni . Die Deutsche Akademie der Luft -

fahrtforschung , deren Präsident der Reichsminister der

Luftfahrt , Eeneralfeldmarschall Hermann Göring , ist , hielt
L “ ' ~

Flieger ihre 3 . Vollsitzung
>0 . Wiederkehr des

lange Pfeife rauchen , empfinden wir sie als die ilenchgewor .

bene Beständigkeit . Hier hat schon ihr Vater und ihr Grob¬

vater gesessen . Den Nutzbaum , der wettgeastet das Haus über¬

schattet , pflanzte der Urahn . Kriege gingen darüber hin Un¬

wetter und Dürren , in einem 2ahr starb das Vieh , der Bauer

aber lebte . Der vor uns sitzende Alte selbst nahm gute unb

flechte Jahre auf sich , das Brot wurde manchmal m ourtne

Scheiben geschnitten . Vielleicht stirbt er in diesem Winter

Der Sohn aber lebt unb eben richtet sich em pausbackiges

Enkelchen an seinen Knien aus . Er hebt es hoch und lagt den

Bauer von Morgen auf seinem Schenkel retten . Wer den

Glauben verloren hat , kann ihn im Dors wiederffnden .

Der Dauer , das soll nicht beschönigt werden , hat auch

seine Schwächen . Er ist darin hart , wie die Naturgewalten ,

mit denen er täglich ringt . Er hat seine,Borurteile die den

unseren beileibe nicht nachstehen . Aber selbst die Untugend

hat Profil bei ihm . Wer das Dorf lange kennt , kann sich ein

Urteil über die Arbeit der Bewegung bilden , die sie am Dor ,

geleistet hat . Einmal , in dem sie das bäuerliche Selbst¬

bewußtsein stärkte , andererseits durch die klare Herausstellung

der Schicksalsgemeinschaft zwischen Stadt und Land Baldur

o . Schi rach sagte vor kurzem , daß es das Land , wo sich

Fuchs und Dachs Gute Nacht sagen , nicht mehr gebe . Und er

hat recht . Gerade die HI . durchlüftete im Dor , manche

dumpfige Stube . Vor Jahren wurde ein Wandervogel , der

mit kurzer Hose daherkam , mit leichtem Schauder betrachtet .

Heute ist dem Jungen im Dorf die kurze Hose so selbstverständ¬

lich , wie den Mädels das Söckchen zum Halbschuh . In

Gemeinschaftsarbeit wird die Badeanstalt gebaut und

nicht nur die Jugend , auch mancher ältere Bauer plantscht

behaglich im kühlen Wasser . Der Bauer , vor allem der

Junge , ist freier geworden und bas ist gut |0 . ,
Dieser Tage (begegneten mir in unseren Strogen Kinder

mit ihrem Lehrer .
'
Die Schule eines kleinen Dorfes , die nur

eine Klasse umfaßt , Buben und Mädels verschiedenen Alters .

In ihren großen Augen ertrank das helle Ragen des Kur¬

hauses , der bunte Blumenflor unserer Anlagen . Sie trugen

ein Neues mit sich heim . Stabt unb Dorf wachsen inetnanber ,
werben zum Vaterland , darin die Dome ragen , die Forder -

türme , die Hochöfen , in das Flüsse und Straßen silberne und

weiße Bänder flechten unb in dem die Getreidefelder , ein Meer

aus Bauernfleiß unb Gottessegen , im Winde wogen .

unb Ehre .
Die Verwendbarkeit der Luftschiffe im Kriege ist

heute , so führte General Milch weiter aus , durch die Entwick¬

lung wirksamer Gegenwaffen nicht mehr gegeben . Sie sind
ein reines Instrument des Friedens geworden .

Hier aber haben sie ihren Platz gegenüber dem immer sich ent¬

wickelnden Flugzeug behauptet . Seit Echterdingen hat das

deutsche Volk stets mit besonderer Vorliebe , aber auch mit

großem Opferwillen die stolzen Zeppelin - Luftschiffe auf ihren

Fahrten verfolgt . Ein neues Echterdingen ist uns nicht erspart
geblieben , unser Luftschiff „ Hindenburg

" verbrannte in
Amerika . _ , . _

Die Verwendung von Helium als Traggas
bedeutet nun eine günstige Lösung , um die Brandgefahr zu ver¬
meiden . „ Sie wiffen

"
, so erklärte Staatssekretär Milch , „daß

zurzeit dieses Gas nut von den Vereinigten Staaten von
Amerika bezogen werden kann ; sie wiffen aber auch , wie man

sich in diesem Lande zu dieser Frage gestellt hat . Wie dem

aber auch sei , die vom Führer und vom Eeneralfeldmarschall

Wring der deutschen Luftfahrt gestellten Aufgaben werden mit

europäische Aufgabe erfüllt zu haben . Wir haben dabei nach

einem weitgesteckten Plan gehandelt . Wir haben sehr wohl

zu unterscheiden gewußt zwischen politischer Strategie und

politischer Taktik . Und dazu gehört mehr als reden ! Es gab

allerdings Zeiten , da redeten wir , unb es gab Zeiten , da

handelte der Führer . Allerdings hat er keine Handlung voll¬

zogen ohne Kenntnis ober Billigung des Volkes . Denn mir

wollen dem Volke keine Handlungen aufzwingen . Unserer

Meinung nach muß jedes Problem so reif sein , daß

das ganze Volk unsere Handlung billigt .

Die sudetendeutsche Frage .

Stürmischer Beifall brandet zu Dr . Goebbels auf , als er

sich dem sudetendeutschen Problem zuwandte und

erklärte , cs gehe nicht an , daß ein 75 - Millionen -

Volk auf die Dauer provoziert werde . Der

Minister warnte gereifte Kreise des Auslandes davor , die Ge¬

duld des deutschen Volkes , das in den letzten Wochen erneut

feine Friedensliebe unter Beweis gestellt habe , weiterhin zu

mißbrauchen und Prag geradezu aufzuwiegeln anstatt es zur

Ordnung zu rufen .

Die österreichischen Anleihen .

Zu dem aktuellen Problem der ü st e r r e i ch i s ch e n A n -

leihen Stellung nehmend , fuhr Reichsminister Dr . Goebbels

fort : Wir haben keine Schuld an den Anleihen , die Österreich

aufgenommen hat . Österreich hätte auch keine Ausländs¬

anleihen nötig gehabt , wenn 1918/19 seinem Wunsche ent¬

sprochen worden wäre , sich Deutschland anzuschließen ! Wir

wollen nicht mehr , so rief Dr . Goebbels unter dem

stürmischen Beifall der Zehntausende aus , der Packesel

Europas sein und Lasten tragen , die anderen zu schwer

sind . Dieser falschen Vorstellung von einem schwachen und

ohnmächtigen Deutschland haben wir durch die national¬

sozialistische Revolution ein Ende bereitet ! An dre Stelle des

ohnmächtigen und getretenen Reiches hat die NS .-Bewegung

ein stolzes und mächtiges Deutschland gesetzt , ein Deutschland ,
bas kraftvoll unb stark vor der Welt seine ßebensrorberungen

anmeldet . „ Wir müssen
"

, so betonte Dr . Goebbels , „die

Liquidation der fürchterlichen Folgen von

Versailles von der Welt fordern . Dann wird die

Friedlosigkeit in Europa endlich ihr Ende finden .
"

Man werde fragen , warum er diese Probleme vor einem

Gautag der Partei erörtere . Das habe seinen guten Grund :

„ Die Partei
"

, so führte Dr . Goebbels aus , „ trägt vor der

Öffentlichkeit für ein Unmaß von Entscheidungen die,Verant¬
wortung

"
. Es geschehe heute nichts in Deutschland , wofür nicht

die Partei verantwortlich gemacht werde . Deshalb halte

er es für notwendig , die politische Lage vor der Partei zu
erörtern , die Parteigenossen ins Bild zu setzen und ihnen

Klarheit über unsere Sorgen und Absichten zu geben .

Partei und Wehrmacht .

Der Minister zeigte die starken Quellen der deutschen

Kraft : „ Partei und Wehrmacht sind die beiden Pfeiler
der Nation . Nichts kann uns glücklicher machen als die Ge¬

wißheit , daß heute die Soldaten der Waffe und die Soldaten
der Politik Hand - in - Hand marschieren für unser neues Deutsch¬
land . Wir schützen Volk und Staat im Innern , und s i e

schützen Volk und Staat nach außen . ( Stürmische Zustim¬

mung . ) Und über beiden ein Mann , ein Führer , der die

stärkste Repräsentation der nationalen Hoffnung unseres
Volkes ist . Er ist das Symbol unseres deutschen Lebens , er ist

unsere Zukunft ! E ' ist ein beglückendes Gefühl für uns , an
der schweren , auf ihm lastenden Verantwortung mittragen zu
dürfen .

"

Dr . Goebbels schloß damit , daß er verstehe , ein wie stolzes
Gefühl jeden einzelnen Parteigenoffen bewege , nach zehn Jah¬
ren gemeinsamen Kampfes gegen Marxismus und Reaktion

nun vor so herrlichen Erfolge stehen zu können . Die Rede des

Ministers klang aus in ein leidenschaftliches Be¬
kenntnis zu Großdeutschland . „ Es ist der Traum

unserer Väter gewesen , es soll einst Besitz und Glück unserer
Kinder sein !" ( Stürmischer , minutenlanger Befall . )

fanatischer Hingabe in der Weise erfüllt werden , wie cs das

Interesse von Volk und Staat erfordert , und wie cs des Erbes

des Grafen Zeppelin würdig ist
"

.

^ auptf ^ riftleiter : Fritz Gü ntb er .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Utritt:»
Haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftrteil : Willi
Oentpel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heitq Lentzarvt ;

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Snzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 6.— Durchschnitts -Auflage Mai 1938 : 21826 , Sonntags allein : 27372 ,
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : w

C. Schellenberg '
sche Hofbuchdruckerei, Wiesbaden , Langgasse 2\ , , Tagblatt »Haus .

Gesamtleitung :
Dr . phil . habil . ® u8a » Sd - elltnbtrg nnb Derlagsltitrr Heinrich p - bst .

M jottan ft MM ta W m Wollte
„ Dann wird die Friedlosigkeit in Europa endlich ihr Ende finden .

"



Stmsfag/Smtttfcg , 1S . /19 . Juni 1938 . Wiesbadener Tagblatk Nr . 140 . Seite 3 .

Gegen jüdische Tarnung .

Die neue Verordnung zum Reichsbürger -

g e s e tz , die im Reichsgesetzblatt soeben veröffentlicht worden
ist , hat für das deutsche Wirtschaftsleben eine wesentliche Be¬
deutung . Auch wenn im allgemeinen , besonders in den kleinen
und mittleren deutschen Städten , die Bevölkerung darüber
unterrichtet war , welche Geschäfte oder Betriebe sich in
jüdischen Händen oder unter dem vorherrschenden Einflug
illdischen Kapitals befanden , so gab es doch immer noch
Zweifelfälle , die im Interesse der Allgemeinheit nach einer
Klärung verlangten . Vor allem aber in den größeren deutschen
Städten lieg die Bezeichnung rein jüdischer Geschäfte noch sehr
zu wünschen übrig . Da die jüdischen Besitzer sich vielfach im
Hintergrund hielten , konnte der Käufer aus einer anderen
Stadtgegend nicht ohne weiteres erkennen , ob er mit seinem
Einkauf ungewollt jüdischen Interessen diente . Es ergaben
sich vielfach Mißhelligkeiten . die zum Teil bedenklichen
Charakter trugen . Besonders Beamte und Parteigenossen , die
auf Grund ihrer staatsbürgerlichen Pflicht das Betreten
jüdischer Betriebe streng vermieden , fühlten sich gleichsam
betrogen , wenn ihnen später der jüdische Charakter des Ge¬
schäftes von unterrichteter Seite mitgeteilt wurde . Es war
notwendig , aus allen diesen Gründen eine Klarstellung herbei¬
zuführen . Sie ist durch die neue Verordnung , der weitere Ver¬
ordnungen folgen dürften , erzielt worden .

In Zukunft werden alle illdischen Gewerbebetriebe behörd¬
lich in eine Lifte eingetragen werden , die für alle
weiteren Maßnahmen von grundsätzlicher Bedeutung sein wird .
Die Firmen und Betriebe , die auf diese Liste kommen , sind
damit in ihrem jüdischen Charakter eindeutig bezeichnet . Es
wird deshalb auch nach Fertigstellung dieser Verzeichnisse sehr
leicht möglich sein , diesen Geschäften und Betrieben die Füh¬
rung eines besonderen Kennzeichens aufzuerlegen . Der Zeit¬
punkt , von dem ab die jüdischen Besitzer durch ein solches
Kennzeichen offen ihre Besitzrechte an deutschen Wirt¬
schaftsunternehmungen aller Art deklarieren müssen , ist von
dem Gesetzgeber vorläufig noch nicht festgelegt worden . Es
ist aber anzunehmen , daß die Nennung dieses Zeitpunktes nicht
allzulange auf sich warten läßt und in Zusammenhang mit
anderen Fragen der Arisierung erfolgen wird .

Durch , die Aufstellung der neuen amtlichen Listen werden
selbstverständlich die bisherigen privaten Bemühungen ,
jüdische Betriebe als solche zu kennzeichnen , überflüssig
gemacht . ,Dies ist im Interesse eines reibungslosen Verlaufes
der deutschen Wirtschaft nur zu begrüßen . Die staatlichen Be¬
hörden haben in Zweifelsfällen ganz andere Mittel an der
Hand , um Tarnungen aufzudecken , als nichtstaatliche Stellen .
Auch den deutschen Geschäftsleuten ist mit einer solchen
Klärung im Verordnungswege viel besser geholfen , weil
Zweifelsfälle , weit gründlicher und genauer geklärt werden
können . _ Daß die neue Verordnung zum Reichsbürgergesetz
auch auf offene Handelsgesellschaften , Kommanditgesellschaften
und überhaupt auf alle Betriebe ausgedehnt wird , wo eine
Tarnung des jüdischen Einflusses hinter Aktien oder
anonymen Beteiligungen möglich ist . dürfte allgemein begrüßt
werden . Der unkontrollierbare jüdische Anteil an Wirt -
kchaftsunternehmungen in Deutschland wird damit aus
seinen letzten Mauselöchern aufgcstöbert . Es
wird eindeutig klargestellt , wo noch jüdisches Kapital arbeitet
und wo Arisierungsmaßnahmen im wirtschaftlichen und staats¬
politischen Interesse liegen .

Grenzverletzung durch ein tschechisches Flugzeug
30 Minuten über deutschem Gebiet .

Bayreuth , 17 . Juni . Am Freitagmorgen kreuzte um
8 .53 Uhr ein tschechischer Kampsdoppeldecker , der
von Nordosten aus der Richtung Neuern kam , bei L a m -
b a ch im Böhmerwald die deutsche Grenze und erschien um
9 .00 Uhr über dem Grenzstädtchen L a m , das etwa 7 Kilo¬
meter von der Grenze entfernt liegt . Das Flugzeug ging
auf etwa 80 Meter herunter und kreuzte

'
einige

Minuten über dem Bahnhof von Lam , der die Endstation der
Eisenbahnstrecke Cham — Lam bildet . Der vornsitzende Beob¬
achter beugte sich weit nach rechts ans dem Flugzeug heraus
und photographierte den Bahnhof . Das Flug¬
zeug flog dann im Tale des Weißen Regen einige hundert
Meter nach Westen entlang , offenbar , um die nach Lam füh¬
rende Straße zu beobachten und zu photographieren . Es zog
dann eine rechte Schleife und wandte sich dann nach Süden
in Richtung auf den Großen Arber . Nach einer erneuten
Schleife überflog das Flugzeug Anach und Hohenwarth
und wandte sich dann nach Südosten itt Richtung auf Eisen -

H e ' " , wo es um 9 .23 Uhr wiederum die Grenze kreuzte . Es
hanocit sich um eine offenbar gewollte und bewußte
Grenzverletzung , vermutlich , um die technischen Ein¬
richtungen des von den Tschechen für militärisch wichtig ge¬
haltenen Erenzbahnhofes von Lam festzustellen und ebenso
d,e zur Grenze führende Straße einzusehen . Das Flugzeug
befand sich 30 Minuten über deutschem Gebiet .

Hodscha will auch mit Polen verhandeln .

Warschau , 18 . Juni . ( Funkmeldung . ) Wie die Pol -
mzche Telegraphenaaentur aus Mähwisch - Ostrau meldet , ist
der Vertreter des Derständigungskomitees der polnischen
Parteien in der Tschechoslowakei , Abgeordneter Dr . Wolf ,
von dem Sekretariat des Ministerpräsidenten Hodscha be¬
nachrichtigt worden , daß er in den nächsten Tagen eine Ein¬
ladung zu einer Besprechung über Fragen der
polnischen Volksgruppe erhalten werde .

'
Anher Dr . Wolf

werden zu dieser Besprechung noch drei weitere polnische
Vertreter nach Prag geladen werden .

Japan führt seinen Kampf in China bis zum Ende
Erklärungen des Außenministers llgaki .

Tokio , 17 . Juni . ( Ostasiendienst des DRV .) Außenminister
General llgaki erklärte am Freitag vor der Auslandspresie ,
daß Japan fest entschlossen sei , den

'
Konflikt mit China bis

zum Ende durchzukämpfen . Die japanische Nation
sammle heute ihre gesamten Kräfte zu einer
erfolgreichen Beendigung der Feindseligkeiten .

Auf Fragen der Pressevertreter erklärte General llgaki ,
daß die englisch - japanischen Beziehungen gegen¬
wärtig nicht sehr erfreulich seien . Er hoffe aber , daß es mög¬
lich sein würde , sie in Zukunft zu verbessern und freundlicher
zu gestalten .

Weiter wurde die Frage angeschnitten , ob Japan nach wie
vor zu der Erklärung , vom 16 . Januar stände , d . h . ob Japan
auch weiterhin entschlossen sei , alle Verhandlungen mit

Tschiangkaischek abzulehnen . Der Außenminister
erklärte iwch einmal endgültig , daß die japanische Regierung
keinerlei territoriale Absichten in China ver¬
folge . Uber alle chinesischen Angelegenheiten , wie die Um¬
bildung Chinas , die Einsetzung einer neuen Regierung oder
aber die Vereinigung der zurzeit führenden Regierungen müsse
das chinesische Volk ganz allein entscheiden .

Von französischer Seite wurde der Außen¬
minister dann nach seiner Haltung gefragt , die er gegenüber
den Angriffen der japanischen Presse einnehmc . Die japanische
Presse behaupte , daß Frankreich sowohl durch Waffen¬
lieferungen als auch durch Eisenbahnbauten und Geheimver -
trägc China unterstütze und somit eine unfreundliche Haltung
gegenüber Japan einnehme . In seiner Stellungnahme sagte
General llgaki , daß sich die Nachrichten von einer llnter -
stützung Chinas durch Frankreich trotz aller Dementis hart¬
näckig behaupteten .

Den Demokraten zur
Weltrevolution , das letzte Ziel Moskaus .

Moskau , 17 . Juni . „ Krasnaja Swiesda "
veröffentlicht

heute eine Rede , die der Präsident des Obersten Rates der
Sowjetunion , Kalinin , kürzlich auf einer Moskauer
Parteiversammlung gehalten hat .

Die Rede trägt die bezeichnende Überschrift : „ Bleibt
der Sache des proletarischen Internationa¬
lismus treu ! " und ist allein schon deshalb bemerkens¬
wert , weil das , offizielle Staatsoberhaupt der Sowjetunion
darin einen eifrigen Appell an die Bewohner des Sowjet¬
staates richtet , den internationalen Charakter
des Bolschewismus nicht zu vergessen oder

Vormarsch der Franco - Truppenan allen Fronten
Verlustreicher Rückzug der Bolschewisten .

Salam - uca , 18 . Juni . ( Funkmeldung . ) An der Castel¬
lon - Front versuchten dre Bolschewisten einige Gegen¬
angriffe , die jedoch mit schweren Verlusten abgewiesen wur¬
den . Im

, wirksamen Gegenstoß besetzten die nationalen
Truppen , die Ausgangsstellungen des Gegners bei Castillo de
Villamafets . Im Abschnitt A l o r c a fielen ihnen die Höhe
Perdriza und Gallotos in die Hände . Die gleiche Angriffs¬
kolonne überquerte den Mijares und beherrscht die
Gabelung , der nach Onde führenden Straße . Auch im
K ü st e n a b s ch n i t t wurden die Bolschewisten bei Angriffs¬
versuchen verlustreich abgewissen . Ein ebenfalls von den
nationalen Truppen mit großer Stoßkraft ausgeführter Eegen -
aagriff warf den Gegner bei Almazora über den Mijares -
Flutz . Im weiteren Rückzugsgefecht wurde er überflügelt und
verlor über 1000 Gefangene . Unter der umfangreichen Beute
an Kriegsmaterial befinden sich 24 Maschinengewehre . Eine
weitere Kolonne vereinigte sich im Pedrizas - Eebirge mit den
flankierenden Abteilungen der nationalen Truppen .

An der Andalusien - Front konnten im Abschnitt
Cordoba bei Penarroya nationale Vorstöße ebenfalls beträcht¬

lichen Geländegewinn erzielen . Das Montenegro - Gebirge
sowie verschiedene Stellungen der Bolschewisten wurden
gesäubert . Unter anderem blieben 480 Gefangene und neben
weiterem zahlreichen Ausrüstungsmaterial Geschütze fran¬
zösischer Herkunft in Händen der nationalen Truppen .

Im Luftkampf wurden im Abschnitt von Castellon vier
feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Wie der nationale Frontberichterstatter dazu mitteilt , be¬
trägt die Tiefe des Einbruches der nationalen Truppen bei
Penarroya etwa 25 Kilometer , so daß Penarroya schon
völlig aus dem Bereich der bolschewistischen Artillerie
gerückt ist . _________________________

Der Schweizer Nationalrat nahm am Freitag
mit 115 gegen 47 Stimmen die Einführung einer
Wehrsteuer an . Sie dient zur Tilgung der für die militärische
Landesverteidigung ausgcwandtcn bedeutenden Wehr -
kredite . Die Steuer kann vom Vermögen oder vom Ein¬
kommen oder von beiden erhoben werden . Auch Kricgs -
gewinne sind zu besteuern . In die Verfassung wird ein ent¬
sprechender Zusatzartikel ausgenommen .

gefälligen Aufklärung .

hintan zu stellen . Kalinin schließt in seiner Rede eng an die
Gedanken an , die Stalin in dem bekannten offenen Brief an
den unbekannten Kommnnisten ^ J wanoff unlängst ge¬
äußert hatte : Danach ist der „ Sieg " des Bolschewismus

'
in

der Sowjetunion solange als unvollständig anzusehen , als die
übrigen Staaten der Welt noch eine von dem bolschewistischen
Regime verschiedene Staats form haben . Die Erreichung
dieses Zieles aber bedarf der „ engsten Zusammenarbeit

"

zwischen der bolschewistischen Sowjetunion und den revolutio¬
nären Bewegungen der übrigen Länder .

Kalinin erinnerte seine Hörer eindringlich an die Wich¬
tigkeit und Aktualität dieser Äußerungen Stalins . Diese
Ideen müßten zu einem „ unausrottbaren Bestandteil

" der
Weltanschauung jede « Kommunisten , ja sogar jedes Sowjet¬
bürgers schlechthin werden . Alle Errungenschaften des
Sowjetstaates seien mehr als eine Wache in diesem Kampf
anzufehen , als Dienst am internationalen revolutionären
Proletariat . Denn der endgültige Sieg sei , wie Stalin be¬
merkt habe , nur möglich , wenn man die „ ernsthaftesten An¬
strengungen des internationalen Proletariats mit den noch
ernsthafteren Anstrengungen des Sowjetstaates vereinige

"
.

Kein Parteifunktionär des Sowjetstaates dürfe die inter¬
nationale Aufgabe der Sowjetunion jemals aus den Augen
verlieren . ( ! )

Von besonderem Interesse ist schließlich die Rolle , die
Kalinin hierbei dem sogenannten „ Sowjetpatriotismus

"
zu -

weist . Die internationale Gesinnung des Bolschewisten stände
in keiner Weise im Gegensatz zum „ Sowjetpatriotismus

"
,

sondern dürfe vielmehr von bfefcm überhaupt nicht getrennt
werden . Der Sowjetpatriotismus sei , so erklärte Kalinin
wörtlich , „ die höchste Form des Internationalismus "

( !) ,
denn er bedeute zugleich „ die Erfüllung unserer internatio¬
nalen Aufgaben gegenüber dem Weltpröletariat .

Gablonz , 17 . Juni . Die neugebildete Stadtvertretung
wählte am Freitagvormittag auf ihrer ersten Sitzung die
drei Bürgermeister , die sämtlich der Sudeten¬
deutschen Partei angehören . Ferner entfielen auf
die SDP . elf Stadtratsmandate , während die gekoppelte
Gruppe der Sozialdemokraten , Kommunisten und Tschechen
drei Mandate erhielt .

Uraufführung im Deutschen Theater :

„ Irrwisch .
"

Oper in zwei Akten . Text non Olga Brügger . Musik von
Ernst Meyer - Olbersleben .

_ 3 ) ie Dichtung des Operntextes geht auf eine alte Sage
zurück , wonach die in den Juninächten umherschwirrenden Irr¬
lichter Hexen oder verdammte Seelen sind . Der „ Spielmann

"

des Stückes hat bisher die Melodien seiner Geige aus dem
Schatze schlichter Volksweisen geschöpft und sich damit alle
Herzen erobert . Seine Ideen und Träume treten uns in
Marlene in Fleisch und Blut entgegen . Sie ist sein guter
Geist . Aber ein Irrwisch , der im Walde herumtanzt , nimmt
menschliche Gestalt an und verführt den jungen Künstler , sodaß
er die reinen Quellen der Musik vergißt und dem dämonischen
Zauber einer verrückt gewordenen , verzerrten , hypermodernen
und ftechen Musik verfällt . Der Spielmann wird vom Irr¬
wisch geleitet , ein weltberühmter Virtuose , der dem Teufel
seine Seele verschrieb . Aber mitten im Taumel des Erfolges
fällt ihm die schlichte Weise ein , die ihm Marlene gesungen
hatte . Da wird der Bann gebrochen , der Spielmann kehrt zu
Marlene zurück , und die Oper endet mit einer Schilderung
des Sonnenwendfestes .

Das Werk hat einen durchaus lyrischen Charakter . Die
Darstellung des geheimnisvollen Waldes und des deutschen
Brauchtums nimmt einen Breiten Raum ein . ähnlich wie in
Werner Lyks „ Zaubergeige

"
. Die Personen bleiben schatten¬

hafte Ideen . Das Aufeinanderplatzcn zweier Weltanschau¬
ungen ist umso deutlicher herausgearbeitet : Hier erdverbun¬
denes Volkstum , dort bis zum Perversen überzüchtete Zivili¬
sation und parfümierte Salon -Atmosphäre . Die Dichtung ge¬
winnt Farbe und Leben durch die Musik , und Meyer - Olbers -
leben hatte gewiß nicht Unrecht , wenn er in einer privaten
Unterhaltung seine Oper als eine Art „ sinfonische Dichtung

"

bezeichnete .
Breit angelegte Zwischenspiele beweisen , welche Bedeu¬

tung das Orchester beansprucht . Die Einleitung schildert an¬

scheinend den Kampf in der Seele des Künstlers , so weit dem

Referenten ein Urteil nach einmaligem Hören mögTi * ist und im

weiteren Verlauf wird der Gegensatz immer schärfet heraus -

gearbeitet . Besonders erfrischend berührt das zweite Bild mit
der Bauernhochzeit , die Lieder im Stil des „ Gang i ans
Brünnle " verwertet und einen bemerkenswerten musikalischen
Humor entwickelt , zu dem natürlich das Fagott , dieser unver¬
besserliche Witzemacher , fein Teil beisteuern muß . Von unge¬
wöhnlicher Schönheit ist die folgende Szene im nächtlichen
Walde mit geschickter Ausmalung der brauenden Nebel uird
sonstigen Spukes . Marlene hat eine mit gespenstischen
Klängen untermalte Ballade unter dem Haselstrauch zu singen
und bann geht ihr Gesang in das Lied „ Schlafe mein Kind "

über , das eine ähnliche Rolle spielt , wie das Lied Solveigs
im „ Peer Eynt "

, denn es führt den Selben immer wieder
zu seiner Heimaterde zurück . Das Lied wird mehrfach variiert
und bildet einen Höhepunkt in dem Geigenspiel vor der
blasierten Gesellschaft des Salons . Der Hexensabbath der

„atonalen Musik
"

setzt sofort mit dem Erscheinen des Irr¬
wische - ein , unterbrochen von dem schrillen Klagelaut der
Marlene , mit dem das vierte Bild schrill abreißt . Dann folgt
die Schilderung der Vargesellschaft , der der nunmehr im
eleganten Frack erscheinende Spielmann eine exzentrische
Musik zum Besten gibt . Freilich , aus seiner Haut kann nie¬
mand heraus , und Meyer - Olbersleben , bet wohl so etwas
wie eine Parobie im Sinne hatte , verfällt in ein sehr ge¬
wagtes , aber immerhin interessantes unb polyphones Musi¬
zieren . Erst mit dem Grammophon unb bet Geschichte von
dem jungen Grafen unb bem rotblonden Mäbel im Schlager¬
typ bricht bie beabsichtigte Gemeinheit durch . Prachtvolle
Chöre sind besonders am Schluß eiimeflochten , in ihrer
strengen Stilisierung manchmal an die Musik des 18 . Jahr¬
hunderts erinnernd .

Dem musikalisch wertvollen Werk hatte Generalmusik¬
direktor Fischer eine sorgfältige Behandlung gewid¬
met . Das Orchester ließ die satten Farben der Partitur auf¬
leuchten , die Chöre klangen voll unb rein . Walbemar Bienek
sang den Spielmann mit einer Frische unb Stimme , der auch
bie weichen Schwebungen nicht fehlten . Es ist eine seiner
besten Leistungen . Däga Söderquist war als Marlene
von jener Innigkeit unb Zartheit beseelt , bie wir so sehr an
ihr schätzen. Eine besondere Überraschung bot Marga Mayer
als „ Irrwisch "

, die bisher eigentlich zum ersten Male in einer
hochdramatischen Rolle auftrat , temperamentvoll und auch
stimmlich vollauf befriedigenb . Daß sie gelegentlich ihre Her¬

kunft von der Operette nicht verleugnete , war gerade bei
dieser Rolle gewiß kein Fehler . Jedenfalls hätte man sich
feinen besseren Irrwisch wünschen können . Die übrigen Ge¬
stalten des Stückes sind nur flüchtig hingeworfen . Doch wollen
wir Ewald Böhmer als Hochzeitsbitter . Erna Maria
Müller als Braut , Erich Witte als Bräutigam nicht ver -

Ä . Die Inszenierung von Hans Springer brachte mit
>r Hand hingestreute Bilder , und Lothar Schenck - oon

Trapp sorgte für stimmungsvolle Waldlandschaften . Der
anwesende Komponist konnte neben den Darstellern wiederholt
für den herzlichen Beifall des Hauses danken .

Über den Schöpfer der Oper „ Irrwisch
"

sei folgendes mit «
geteilt . Ernst Meyer - Olbersleben stammt aus Würz¬
burg , wo auch feine Mutter ansässig war , während der Vater
aus Thüringen kam . Bei ihm , dem angesehenen Direktor des
Konservatoriums , erlernte der Künstler auch die Anfangs -

gründe der Musik und später die Kompositionslehre . Schon
im Alter von vier Jahren spielte er fließend Klavier unb
entbeckte seine Tenorstimme . Später hat er unter Richard
Strauß gesungen und in Dresden im „ Rosenkavalier

" und in
der „ Ägyptischen Helena

" als Sänger mitgewirkt . Siegmund
v . Hausegger nahm ihn bann in die Meisterklasse für Diri¬
gieren auf . Während er noch auf dem Gymnasium studierte ,
brach der Weltkrieg aus und rief ihn zu den Fahnen . Ein
Armschuß hätte beinahe seine Laufbahn als Mupker in Frage
gestellt , und nur durch Einschienung des Armes gelang es , die
Fertigkeit der Finger zu retten . Seine Vielseitigkeit als
Seiger , Bratschist , Klavierspieler und Organist konnte sich erst
nach Beendigung des Krieges auswirken , zumal da er in
Würzburg mit dem jetzt in Wiesbaden wirkenden General¬
musikdirektor Karl Fischer Fühlung nahm und in ihm einen
verständnisvollen Förderer gewann . „ Irrwisch

"
ist bereits

seine dritte Oper . Voraus gingen die „ Geschwister "
nach bem -

Goetheschen Spiel durchkomponiert , und ein lyrischer Einakter .
Daneben hat der Künstler Lieder , vor allem volkstümliche , ge¬
schrieben , ferner Kammermusik , u . a . zwei Violinsonaten , eine
Bratschensonate , ein Klaoiertrio und ein Klavierguartett .
Wir hatten Gelegenheit , diese Einzelheiten in einem Plauder¬
stündchen von dem Künstler selbst zu erfahren unb uns an ber
ebenso schlichten wie lebenbigen Art seiner Ausführungen zu
erfreuen . Dr . Wolfram Waldschmidt .



Seite 4 . Nr . 110 .
Wiesbadener Tagblatt Samstag/Soimtag , 18 .719 . Juni 1938 .

Nikolaus Horthy von Nagybanya .

Ungarns Reichsverweser 70 Jahre alt .

Ohne den Weltkrieg würde der Admiral Horthy heute
die wohlverdiente Ruhe eines Mannes genießen , der seinem
Vaterlande in schwerster Zeit das Vorbild eines Offiziers
gab . Der junge Nikolaus Horthy von Nagybanya am'
18 . Jun i 1868 in Kenderes geboren , durcheilt nach Absolvie¬

rung der Marine -Akademie in Fiume ungewöhnlich schnell
die Laufbahn eines Offiziers der alten k. u . k. Marine . Seine

große Zeit beginnt Ende 1915 mit der Übernahme des Kom -
inandos auf dem Kreuzer „ Novara "

. Die Beschießung von

Porto Corsini , die Versenkung der Transportflotte in
S . Giovanni di Msdua , mit der die Vorräte für Montenegro
und für die serbische Armee vernichtet werden , sind nur einige
seiner Taten als Kriegsschisskommandant . Zwei Daten aber
sind besondere Ruhmesblätter in der Lebensgeschichte des
Admirals . Am 10 . Juli 1916 durchbricht er mit seinem
Kreuzer die Sperre der Alliierten Geschwader in der Straße
von Otranto und vernichtet 5 englische Uberwachungsschisfe .
Und der Mai 1917 bringt ihm den Lorbeer der Seeschlacht
von Otranto . An der Spitze eines kleinen Geschwaders durch¬
bricht Horthy zum zweitenmal die feindliche Blockade in der
Adria gegen stärkste Kräfte der Entente . Diesmal aber
scheint es um ihn und sein berühmt gewordenes Schiff ge¬
schehen zu sein . Die „ Novara "

, die das feindliche Feuer auf
sich konzentriert , wird schwer beschädigt , Horthy selbst , der
Commodore , ernstlich verwundet . Er duldet nicht seinen Ab¬
transport in den Lazarettraum des Kreuzers . Im Stahl¬
hagel der schweren feindlichen Kaliber läßt er sich auf freiem
Schiffsdeck in einen Liegestuhl betten , leitet ungeachtet größ¬
ter Schmerzen die Schlacht weiter und verläßt sie als Sieger .

Es bleibt Horthy , der seit Anfang 1918 als Vizeadmiral
die österreichisch - ungarischen Seestreitkräfte befehligt , nicht
erspart , diese nach dem Zusammenbruch der Monarchie an
Jugoslawien übergeben zu müßen . Die Forderung freilich ,
noch vor Beendigung der Verhandlungen seine Flagge nieder -
zuholen , lehnt der Admiral selbst gegenüber schärfster
Drohungen rundweg ab .

Es ist in erster Linie Horthy . der zurzeit der boliche -

wmischen Schreckensherrschaft in Ungarn unter dem berüch¬
tigten Massenmörder Bela Khun seinerseits als Mitglied der
Szegediner - Gegenregierung in oem um zwei Drittel verstüm¬
melten Ungarn aus den Resten der Armee ein Korps von
ganzen 6500 Mann aufstellt . Sie sinb die Grundlage
des neuen ungarischen Heeres , das dann sehr bald
die Bolschewisten zum Teufel jagt . Der neue Oberkomman¬
dant der ungarische, ! Armee weiß die meisten Quertreibereien
der Entente geg ' n eine Reorganisation Ungarns zu vereiteln ,
er erreicht sogar schließlich die Räumung des Landes durch
die Rumänen . Der bei Heer und Volk gleich hochangesehene
Mann , der sich in der Arbeit für sein zerstückeltes Vaterland
verzehnt , geht denn auch aus der geheimen Abstimmung des
1 . März 1920 in der Nationalversammlung als Reichs -
verweser , als Staatsoberhaupt von Ungarn
hervor .

Zweimal im nächsten Jahr , am 26 . März und am 20 . Okt .
1921 hat er die operettenhaften Putschversuche des früheren
Kaisers Karl abzuwehren , wobei er weder eine stürmische
Auseinandersetzung mit seinem früheren Herrscher noch
schließlich den Gebrauch der Waffen scheut . Damit und mit
der gesetzlichen Entthronung der sog . Habsburger vom 6 . Dez .
1921 ist diese peinliche Affäre bis auf weiteres erledigt ; denn
der Reichsverweser führt sein Amt lebenslänglich . Da¬
mit sind auch die Aspirationen des „ jungen Herrn Otto "

gegenstandslos .
Die großen Ehrungen , die dem Reichsverweser zu seinem

10jährigen Amtsjubiläum 1930 entgegengebracht werden ,
zeigen , wie sehr dieser Mann zum Repräsentanten
d e r ungarischen Nation geworden ist . Durch wirt¬

schaftliche und politische Kämpfe hindurch , durch alle aus den

Friedensdiktaten herrühvenden Schwierigkeiten steuert der
Admiral das Staatsschiff dem näher gerückten Ziel entgegen ,
bas uneingeschränkte Souveränität Ungarns heißt . Horthy ,
Sproß einer uralten Familie des magyarischen Adels , war
und ist Vorkämpfer der deutsch - ungarischen
Freundschaft . Er hält sie mit dem hohen Sinn für
staatsmännische Verantwortung und für jenes fair play auch
gegenüber ausländischen Intrigen aufrecht , der schon den
Schiffskommandanten zum Vorbild seiner Kameraden und
Untergebenen machte .

Ungarn feiert seinen Reichsverweser .

Glückwunsch des Führers .

Budapest , 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Reichsoerweser
des Königreiches Ungarn , Admiral von Horthy , begeht
am Samstag seinen 70 . Geburtstag . Diesen Tag feiert die
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Gleichheit der Völker in der Tschechoslowakei .

Der Zensorstist in der „ demokratischen
"

Tschechoslowakei kennt wirklich keinen Unterschied , wenn es sich darum hcm «

delt , die Wahrheit zu unterdrücken . Hier ein schlagender Beweis : Links die „ Rundschau
" Konrad Henleins nach

der
"
zweiten Beschlagnahme , rechts das polnische Blatt „ Dziennik Polski

"
. ( Weltbild — ft .)

gesamte ungarische Nation mit herzlicher und aufrichtiger
Freude . Die Liebe , die Hochschätzung und die unendliche Treue ,
die Ungarn seinem Reichsverweser entgegenbringt , kommt auch
in den Leitartikeln aller ungarischen Blätter zum Ausdruck ,
die die hohen persönlichen und staatsmännischen Tugenden des
Admirals würdigen . Da auf ausdrücklichen Wunsch des

Reichsverwesers von besonderen Feierlichkeiten Abstand
genommen wird , finden nur in den Kirchen aller

Konfessionen Festgottesdienste statt .

Schon seit Tagen gehen Admiral von Horthy aus allen
Teilen des Landes und aus allen Kreisen der Bevölkerung
Glückwünsche und Zeichen der Liebe , Treue und Verehrung
zu . Ministerpräsident Jmredy wird im Laufe des Sams¬

tags in einer Radioansprache dem Reichsverweser den Dank
und die Treue des ungarischen Volkes zum Ausdruck bringen .

Die Hauptstadt Ungarns prangt im Flaggenschmuck . Von
der Ofener Veste verkündeten Salutschüsse und Freudenfeuer
den 70 . Geburtstag des Reichsverwesers .

Der Führer und Reichskanzler hat dem Reichsverweser
des Königreichs Ungarn zum Geburtstag drahtlich seine
Glückwünsche übermittelt .

Der 80 . Geburtstag des schwedischen Königs .

Berlin , 17 . Juni . Aus Anlaß dos 80 . Geburtstages
König Gustafs V . von Schweden veranstaltete die nor¬
dische Verbindungsstelle gemeinsam mit der
Nordischen Gesellschaft und der Deutsch -

Schwedischen Vereinigung am Donnerstagabend
im festlich geschmückten Reichstagssttzungssaal bei Kroll in
Berlin eine Feierstunde . Reichstportführer v . Tschammer
u n d O st e n hielt in seiner Eigenschaft als Leiter des Reichs¬
kontors Berlin der Nordischen Gesellschaft die Begrüßungs¬
ansprache . Die persönlichen Eigenschaften des Königs , so
führte der Präsident der Nordischen Verbindungsstelle Dr .
Draeger aus , vor allem seine Schlichtheit , hätten ihn
den Weg finden lassen , um die Brücke zwischen Königsamt
und der modernen , gerade zu Anfang seiner Regierungszeit
aufkommenden demokratischen Bewegung zu schlagen . Der
königlich schwedische Gesandte , Exzellenz Richert , gab einen
Rückblick über die lange Regierungszeit König Gustafs , in
der sich die Einstellung des schwedischen Volkes zu den natio¬
nalen Werten völlig gewandelt hat . Heute herrsche keine
Zersplitterung mehr , sondern das ganze Volk habe sich einig
und bejahend zur Behauptung seiner nationalen Werte zu¬
sammengefunden .

Französisch - türkische Verwaltung im Sandschak .

Das Ergebnis der Besprechungen von Antiochia
Jerusalem , 17 . Juni . Die Besprechungen des fran¬

zösischen Militärkommandanten des Sandschak mit der

türkischen Militärkommission haben zu folgendem Ergebnis
geführt :

Der Hohe Kommis § ar des autonomen Sandschak¬
gebietes wird ein Franzose sein , der Gouverneur
der Sandschak - Regierung jedoch ein Türke . Sonntag oder

Montag werden französische und türkische Trup¬
pe n zu gleicher Zeit und in gleicher Stärke das

Sandschak gebiet besetzen . Die gemeinsamen Streit¬

kräfte unterstehen einem französischen Kommandanten . Bis

zur Ankunft der türkischen Truppen wird eine türkische Militär¬

mission in Antiochia bleiben . Die Araber sind von
allen wichtigen Po st en ausgeschlossen .

Immer neue Zwischenfälle in Palästina .

Jerusalem , 17 . Juni . Die Lage in Palästina ist weiter¬
hin unruhig . Täglich kommt es zu neuen Zusammenstößen . Aus
den letzten Meldungen geht hervor , daß nunmehr auch d i c

Telegraphendrähte von Palästina nach Ägypten zer¬
schnitten worden sind . Die Eisenbahnbrücke auf
der Strecke Nablus — Affuleh ist durch Sprengung schwer
beschädigt worden . Eine Dorfmühle bei Nablus wurde
niedergebrannt . In Haifa wurde ein arabischer Ärzt bei einem
Zusammenstoß schwer verletzt . Schließlich kam es bei Affuleh
zu einem längeren Gefecht zwischen 100 jüdischen Hilfs¬
polizisten und 50 arabischen Freischärlern . Uber den Ausgang
des Gefechts liegen noch keine Mitteilungen vor .

Die Parlamentswahlen in Irland .

Nur 70 o . H . Wahlbeteiligung .
London , 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Die am Freitag in

Irland abgehaltenen Neuwahlen zum irischen Dail sind ohne
Zwischenfälle verlaufen . Nach den bis jetzt vorliegenden
Ziffern haben etwa 70 v . H . der Wahlberechtigten abgestimmt .
Die verhältnismäßig geringe Beteiligung hat in politischen
Kreisen Enttäuschung hervorgerufen . Die Zäh¬
lung der Stimmen beginnt erst Samstagmorgen . Das Ergeb¬
nis dürfte frühestens Sonntagabend errechnet sein .

Jubilar und „ Millionär "
.

Zu Walter Bloems 70 . Geburtstag am 20 . Juni .

Von Arthur Rehbein .

Millionär ? 2a . Buchmillionär . Mehr als drei Millio¬
nen Bände von Walter Bloem sind in den Händen der Leser .
Und da das Buch in der Regel von mehreren Familien¬
gliedern gelesen und vielfach auch noch außer dem Hause ver¬
liehen wird , kann man die Zahl der Leser gut und gern auf
fünf Millionen veranschlagen .

Schon dieser ungewöhnlichen Verbreitung seiner Werke
wegen ist des Dichters 70 . Geburtstag eine öffentliche An¬
gelegenheit . Es ist Sache des deutschen Volkes , weil es dem
Rbeinländer vergönnt war . für zwei große Epochen des
Deutschtums der dichterische Künder zu werden : den Deutsch -
Französischen Krieg und den Weltkrieg hat er . jeden in drei
Bänden , so zur künstlerischen Darstellung gebracht , daß wir
glauben , sagen zu dürfen , Bloems Bücher werden für alle
Zeit ihren Platz unter den klassischen Kriegschroniken be¬
halten .

Als er den Dreiklang von 1870/71 gestaltete , geschah es
nicht aus eigenem Erleben heraus , sondern aus begeisterter
Knabenerinnerung an die mündlichen Berichte der vorigen
Altersschicht und aus gewissenhaftem Quellenstudium . Und
doch wurden „ Das eiserne Jahr "

. „ Volk wider Volk " und
„ Die Schmiede der Zukunft " zum schärfsten Spiegel der Er¬
eignisse und Emviindungen . <jrür den Dichter selbst wurden
sie Schule und Weihe für die zweite große Aufgabe seines
Schrifttums , eben die Übersetzung des Völkerringens aus dem
Tatsächlichen in das Wortdenkmal . Diesmal war er vom
glorreichen Anfang bis zum bitteren Ende bei dLv Gescheh¬
nissen . ja das Schicksal fügte es so , daß es sein Regiment zur
führenden Welle der Sturmflut machte , die mit Cimbern -
und Teutonenwucht über die westliche Grenze brach . Nun
haben wir in dem wirklichkeitsgetreuen und zugleich dichter -
kraft beseelten Bericht des Feldnauptmanns der 2 . Kompanie
des Grenadierregiments 12 ( „ Vormarsch " ) ein dauerndes
Dokument gerade jener Tage und Wochen , deren Gewalt und
Größe noch die Phantasie spätester Zertgeschlechter entzünden
werden . Von seiner ersten Verwundung bei Soissons im
September 1914 geheilt , wurde Bloem dem Stabe des
Generalgouvernements Belgien zugeteilt , setzte aber alle
Hebel in Bewegung , wieder an die Front entlassen zu werden .
Als Führer eines Bataillons hat er dann die Kämpfe am
Narew und am Bug mitgemacht , bis ihn genau ein Jahr
nach feiner elften - Verwundung zum zweitenmal em Schuß

kampfunfähig machte , ihm aber auch die Muße brachte , die
Fortsetzung seines Heldenepos schreiben zu können . Die dritte
und schwerste Wunde holte er sich bei St . Quentin .

Die . Summe seiner Weltkriegserfahrung zog Walter
Bloehm im .,Weltbrand "

, der als klare , volkstümliche Ge¬
schichte des ungeheuren Kampfes bis heute noch nicht über¬
troffen ist .

Seither bat die größte Zeit seines Lebens noch manche
Frucht gebracht . So läuft gerade jetzt eine wie mit feurigem
Stift und mit Blut geschriebene Schilderung der „ großen
Schlacht in Frankreich " durch die Blätter . Sein „ Heiliger
Frühling " scheint als erstes Glied einer neuen Trilogie ge¬
dacht zu sein , die , nach der erschütternden Wucht des schon
Vorhandenen zu urteilen , seinem berühmten früheren
Romankleeblatt nicht nachsteben wird .

Wir dürfen aber über dem Tyrtäos nicht den Schöpfer
einer ganzen Bibliothek von Friedensbüchern vergessen .
Friedensbücher ? Wenn auch nicht Kriem Kampf gibt ' s aber
immer bei Walter Bloem . In jedem Werk , setzt er sich mit
einem Problem auseinander . Erst recht tut er das natür¬
lich , wenn er in „ Weltgesicht " seine Reise um die Erde
schildert , die ihm das Glück in den Jahren nach dem Welt¬
krieg geschenkt hat . fDlag sein , daß et sich in den Schlüssen
irrt , die er aus seinen Erfahrungen zieht — die Furcht vor
Irrtümern hat ihn nie abgehalten , Stellung zu nehmen . Wie
seherisch sicher er aber auch Kommendes ansagte , zeigt neben
vielen anderen Beispielen im Almanach für den Berliner
Presseball ein Gedicht , dessen erste Strophe lautet :

„ Ich kann in dieser finstern Zeit
Richt tanzen feh ' n —
Ich seh ' da draußen sprungbereit
Das Schicksal steh ' n .

"

Es war im Jahre 1913 , als er diesen Vers niederschrieb !
Bei der gewaltigen Schöpferkraft unseres Jubilars ist es

unmöglich , im Rahmen eines Zeitungsauffatzes ein einiger¬
maßen vollständiges Bild feines Schaffens zu geben . Es
kann nur an einige der bekanntesten Leistungen erinnert
werden . Die höchste Auflage feiner früheren Romane bat
„ Der kralle Fuchs " erreicht , eine Studentengeschichte , in der
sich der Korpsstudent mit unerhörtem Freimut über gewiße
Schattenseiten einer Hache ausspricht , an der er mit heißer
Liebe hängt . „ Das jüngste Getickt "

, „ Das lockende Spiel "
.

. .Sonnenland "
. „ Vergeltung "

, „ Eottesferne "
. „ Der Volks -

tribun “
, „ Sauft und Gretchen auf dem Römerberg " und

andere Romane „ Caub "
. „ Heinrich von Plauen "

, „ Scknavv -
hähne "

, „ Es werde Rechts " und weitere Dramen zeugen von
feinet ungewöhnlichen künstlerischen Zeugungsktaft . Gewisser¬

maßen die Brücke zwischen der Trilogie von 70/71 und der
von 1914/18 bildet „ Das verlorene Vaterland "

.
Einen Blick in die Dichterwerkstatt gewährt uns „ Faust

in Monbnou . Eines Tages entdeckt Bloem in der Bücherei
des Hohenzolletnmuseums den Prolog , den bei der allerersten ,
freilich nur bruchstückweise erfolgten Aufführung des Faust
im Schlöffe . Monbiiou ( 1819 ) der Herzog Carl von Mecklen¬
burg verjagt hat . Wenige Wochen später liegt ein stattlicher
Roman vor . der um diese Aufführung kreist .

So Dürfen wir denn auch hoffen , daß dem Darsteller und
Deuter der ylanimengeburt des Zweiten Reiches und dann
des heldischen Ringens um dellen Bestand oder Untergang
vergönnt fein möge , irn fommenben Jahrzehnt feines uner¬
hört tätigen Lebens auch für Werden und Sein des Dritten
Reiches den dichterischen Ausdruck zu finden .

5 . Tag der Reichstheaterfestwoche .

„ Die Hochreit des Figaro .
"

Der fünfte Tag der Reichstheater - Festwoche brachte
Mozarts „ Die Hoheit des Figaro

" im Redouiensaal bei
Wiener Hofburg . Wieber ein eindrucksvolles Erlebnis . Irn
wunderbaren Rokoko - Saal aus der Glanzzeit der Maria -
Theresia verschmolzen Musik , Darstellung und Rahmen zu
einer festgefügten Einheit , wie sie schöner kaum gedacht wer¬
den kann . Gerade in diesem Raum eines seltenen höfischen
Prunkes gewann der revolutionäre Charakter des Werkes

seinen tiefen zeitnahen Sinn .
Durch die betont einfache Anordnung der Bühne , die

gleichsam Fortsetzung und den Abschluß des Saales bildete ,
verstärkte sich der Eindruck des unmittelbarsten Erlebnisies ,
das die gepackten Zuschauer in dem tollen Reigen der Ver¬
kleidungen , Verwechslungen und Verwirrungen in sich auf¬
nahmen .

Unter der meisterhaften Leitung von Generalmusik¬
direktor Dr . Karl Boehm , brachte die Wiener Staatsoper
eine vollendete Aufführung heraus , deren Höhepunkte immer
wieder stürmischen Beifall fanden . Alfred Seiger als Graf
Almavida , die gesanglich ausgezeichnete Marie Reining als

Gräfin Rosina , die temperamentvolle Margherita Perras als

Susanne und der von der Staatsoper Dresden gastierende
schauspielerisch hervorragende Paul Schöftler trugen die

glanzvolle Feftauffühiung .
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Wiesblliieil im ältesten
‘

Die Stadt im Jahre 1748 .

Sl jeder Fremde , der sich heute näher über Wiesbaden
ten will , wird , sofern ihm nicht ein geeignetes Rene -

werk . ein besonderes Geschichtsbuch oder dergl . über die Stadt
zur Verfügung ftefit zunächst nach dem Konversationslexikon
greifen . Dort , im Brockhaus , im Meyer oder auch im Herder
pflegt er in solchem Falle alles Wissenswerte knapp und über¬
sichtlich zusammengestellt zu finden . Derartige Hilfs - und
Auskunftsmittel gibt es nun nicht erst seit unseren Tagen .
Schon seit einigen Jahrhunderten besitzen wir im deutschen
Schrifttum ähnliche Nachschlagewerke , die uns auf die
mannigfaltigsten Fragen aus allen Wissensgebieten Rede und
Antwort stehen . In diesen heute längst vergilbten Folianten ,
in ihren ehrwürdigen Schweinslederbänden zu blättern , ist
für uns Menschen der Gegenwart oft von hohem Reiz . Ein

Äes Werk ist beispielsweise unser ältestes deutsches Kon -
itionslexikon . das „ Grobe vollständige Universal - Lexikon

aller Wissenschajt und Künste “
, das von 1732 an in 64 ge¬

waltigen Bänden und 4 Ergänzungsbänden von dem Leip¬
ziger Buchhändler Johann Heinrich Zedier herausgegeben
wurde .

Wer sich an dieses Werk um Aufschluß über Wies¬
baden wendet , wird dort in dem 57 . . int Jahre 1748 erschie¬
nenen Band einen umfassenden Artikel über die Stadt finden .
Zwar wird dem Einheimischen und Ortsansässigen diese und
und jene Angabe in dem Bericht bereits bekannt sein : den
Zauber der altfränkischen Sprache , in der die Schilderung ab -
gefabt ist . wird trotzdem jeder Leser gerne auf sich wirken
lasten .

Uber die Lage und das Alter der Stadt ver¬
nehmen wir zunächst dieses :

Wisbaden , Wisebaden oder Weibbaden ,
diese ihrer vortrefflichen Gesundheitsbäder halber berühmte
Stadt , liegt an der Salzbach in der Wetterau in dem so¬
genannten Einrich ( denn also wird die Gegend um Wis¬
baden genannt ) , 4 Meilen von Frankfurt , 1 Meile von Mainz
und nur eine halbe Meile von dem Zusammenfluß des Mains
und Rheins . Sie bat gegen Morgen die Grafschaft Epstein ,
gegen Mitternacht die Grafschaft Idstein und gegen Abend
den Rhemgau . so sich allhier anfänget . und ist fast um und
um mit den angenehmsten Hügeln umgeben , aus denen der
herrlichste Wern wüchset . — Es hat die Stadt vor vielen an¬
deren berühmten Städten Deutschlands darinnen einen be¬
sonderen Vorzug , daß sie ihren Ursprung und ihr Altertum
nicht erst in der mittleren , sondern in der ganz alten Zeit , so
weit uns nämlich solche durch die Kriege derer Römer mit
den Deutschen bekannt geworden ist . suchen und auch wirklich
finden kann . , wie solches . nicht nur von denen Skribenten ,
welche von dieser Stadt eigene Traktätlein geschrieben , son¬
dern auch von anderen Geschichtschreibern allbereits hin und
wieder ist angemerket worden . Wir finden aber das erste
Monument  des grauen Altertums an der sogenannten
Heidnischen Mauer oder an derjenigen Mauer , welche
mitten durch die heutige Stadt Wisbaden durchschneidet und
ach bis auf den sogenannten Heidnischen Berg erstrecket , ehe¬
mals aber gar bis in den nächsten Wald über eine Stunde
Weges weit sich erstrecket hat . davon die Rudera noch jetzo zu
ehen sind . Diese Mauer gibt nicht nur durch ihre äußerliche

flonDKfotionsteüon . /
Gestalt überhaupt von ihrem Altertum sattsame Anzeige , son¬
dern wenn die besonderen Umstände derselben genau be¬
trachtet werden , so merket man gar wohl , daß dieselbe nicht
in . der mittleren , sondern in der ganz alten Römischen Zeit
muste sein erbauet worden .

Aber die Beschaffenheit der Stadt in den
neueren Zeiten und ihre bemerkenswer¬
testen Gebäude erzählt uns der Berichterstatter

u . a . folgendes :

AöZ . bie äußerliche Gestalt und übrige Beschaffenheit der
« labt Wisbaden in der neuen Zeit anbelangct . so hat es sich
damit gegen früher sehr geändert . Denn es sind nicht nur
M vielen . Wastergraben um die Stadt , die Burg und das
« Mog meistenteils , bis auf etliche wenige Reliquien , ge -
Ichleifct und angebauet , sondern auch sonsten gar viele andere
angenehme Veränderungen mit den Straßen und Gebäuden

tp ° rben . Und würde also wobl nunmchro der
Schriftsteller G o e r n i g k , wenn er jetzo leben und Wis¬
baden sehen wurde nicht mehr Ursache haben zu klagen , daß

V ^ rliche schlechte Beschaffenheit dasigen Ortes
denen Fremden so wenig Vergnügen geben könnte , wie er
solches vor hundert wahren in der Beschreibung des Schwal -
bacher . Brunnens getan bat , maßen es nunmehro an allen
dergleichen Bedürfnissen nicht mehr fehlet . — An merkwürdi¬
gen Gebäuden betrachtet man allda die Stadtkirche ,
welche im ^ ahre 1716 erneuert und herrlich ausgestattet
worden ist . und in derselben die alte steinerne Kanzel , die im'Aor befindlichen uralten bemalten Fenster und die an der
Kirche stehenden Bildnisse des Kaisers Adolph und seiner
Gemahlin . Ferner besichtiget man das herrschaftliche
S ch l o ß . welches zu Anfang des 18 . Jahrhunderts ist er¬
bauet worden . Weiter verdient in Augenschein genommen
zu werden das R a t h aus , welches zwar eben nicht ganz
? l . ASp • schon im vorigen 17 . Jahrhunderte , näm¬
lich 1609 , ist ausgerichtet , auch nach vielen in den vorigen
Kriegen erlittenen Verwüstungen in diesem 18 . Jahrhundert
wiederum ist erneuert worden . Roch weiter ist daselbst sehens -
wurdrg das Hospital , welches Kaiser Adolph I . gestiftet
hat , und das Waisenhaus .

Ein ausführlicher Abschnitt in dem Artikel wird auch
den warmen Bädern Wiesbadens gewidmet . Es

heißt da u . a . :

.. . Wir haben oben gezeiget , daß die Stadt sehr alt sein
müsse . Roch alter aber müssen wohl die Bäder daselbst sein ,
matzen die Stadt von dem Bade den Namen zu führen scheint .
Der öffentlichen Vadbäuser daselbst zählet man 24 , und ist
unter lolchen das sogenannte Schützenbad das grüßte und
vornehmste . Das Wasser quillt in diesem Schützenbade nicht so
beitz als in anderen Bädern hervor , daher es in Ansehung der
Warme mit dem Emser Bad in Vergleichung gezogen wird .
Es . bat aber selbiges 2 besondere Bäder , ein großes und ein
kleines , davon das letztere für Standes - und andere Personen ,
io gerne allein baden wollen , sehr bequemlich eingerichtet ist .
Das erstere hingegen wird durch 6 Badstuben unterschieden ,
daß allo 6 Personen zu gleicher Zeit darinnen baden und ,
ohne sich zu sehen , miteinander reden können . Zwischen
diesen Abteilungen können wieder viele Personen sitzen und
nach ihrer Gemächlichkeit baden . Es bat auch sonst viele
schone Zimmer , deren man sich mit Vergnügen bedienen

kann Außer diesem Schützenbade sind unter den Badhäuscrn
das Bad zum Güldenen Adler , zur Rcse . zur Blume , nebst
dem zu den zwei Bocken die geräumlichsten . Hiernächst sind
auch noch daielbst die zum Hirsch , zum Bären , zur Krone
und andere mehr Die . Bader bekommen das warme Wasser
teils aus dem ofientlichen Brunnen , teils aus besonderen
Quellen Der oifentUche Brunnen entspringt mitten auf der
Gaste , ohnweit der . Glocke ist aber mit einer Mauer um -
•a « <■ ist so heißt , datz man Hühner und Span -
ierkel darinnen abbruhen kann .

Gegen welcherlei Krankheiten und Ge¬
brechen die Wiesbadener Bäder beson¬
ders dienlich iinb . darüber erfahren wir nach¬

stehendes :
Will man dieses Wasser trinken und zugleich folgemäßig

darinnen baden so wird solches insonderheit bei denjenigen
stattfinden , welche von allerhand Skorbut - Erkrankungen ge -
plaget werden oder in Sorgen stehen , mit Schlagiliisten be¬
iallen zu werden , oder bereits mit einem halben Schlag auf
der emen oder anderen Seite gelähmt sind , oder nach heitiger
Kolik mit der Lähmung der Sande , oder auch mit Sausen
und Brausen der Ohren , hartem Gehör oder mit Schwindel ,
kurzem Atem und Keuchen und starkem Husten sich bebaktet
kühlen , oder bei denen die Verdauung im Magen schlecht be
stellet ut - - in Summa in allen denjenigen Krankheiten ,
welche em dickes . . unreines , skorbutisches , scharfes , hitziges
oder kaltes , zu Treter unbehinderter Cireulation untüchtiges
und zu allerhand Verstopfung der Eingeweide disponiertes
Blut haben . H . Koch .

Eine Leistung höchsten Grades

 Kameras Grosse Burgstrosse
gegenüber der Kurpost

Blumenglanz überleuchtet alte Gräber .

Friedhof in sommerlicher Pracht .

Wohl einer der schönsten , stimmungsvollsten Waldfried -
hüfe Deutschlands ist unser Nordfriedhos „ Unter den Eichen

'
,

umrahmt von den rauschend grünen Wänden hochstämmiger
Buchen , bestanden mit prächtigen alten Tannen und Zypressen .
Unerschöpfliche Natur überwuchert Steine und Gräber , um¬
leuchtet mit frischem Glanz die Stätten der Erinnerung . Es
ist in diesen Sommertagen wieder ein Reich buntschäumender
Blumenpracht . Wie Beet bei Beet reiht es sich an den Wegen
nebeneinander . Kaum ist die Zeit von Stiefmütterchen und
Vergißmeinnicht vorüber , leuchten schon die Blüten der
Begonien über glänzenden Blättern , die dankbaren Geranien
stehen erschlossen , und die Knospen der Fuchsten tun sich auf ,
weiß , rot und violett . Aber auch Rosenstöcke verschwenden
Duft und Pracht , und vielerlei bunte Sommerblumen stimmen
ein in den Akkord sonnenseligen Blühens . Dazu schmucke , fein¬
geäderte Blattpflanzen , gepflegte Hecken , vielfach farbenfreudig
durchsprenkelt , und das Wasserspiel der Brunnen summt
plätschernd sein Lied .

Neben dieser gärtnerischen Schönheit indes bleibt die
Natur nicht zurück , jelbstwillig schaffend in den älteren Teilen
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Uber lege

„ Aral bedeutet für mich zweierlei :

Überlegene Qualität und - es ist

ein rein deutsches ' Erzeugnis . Da

gibt
’
s doch keine Wahl ! “

(Erich Balg , Photograph .
Berlin W15 , Emser Str . 44, 21. 5. 38.

„ Künstlicher “ Kraftstoff
Ein Irrtum !

handelt es sich nicht um eine sklavische Nachbildung der

Natur , sondern darum , in Anlehnung an die Natur Stoffe

zu gewinnen , die von vornherein auf die besonderen Be¬

dürfnisse ihres Verwendungszweckes abgestellt und daher

den Naturstoffen in ihren Eigenschaften überlegen sind .
“

Das im B . V .- Aral verwandte Benzin wird in modernsten

Anlagen unter Ausnutzung aller bisher gemachten Erfahrungen
gewonnen . Das neue synthetische Benzin bietet daher inVerbin -

dung mit dem vor 14 Jahren genormten Benzol die beste

B . V . -Aral ist ein Gemisch aus Ben -

zol und Benzin . Beide stammen

aus deutscher Kohle . Daß mar

Benzol aus der Steinkohle gewinnt ,
ist nichts Neues . Man bezeichnet

also Benzol als „ natürlichen “ Kraft -

Stoff . Mancher weiß sogar , daß die

besonderen Vorzüge von Benzol „ na -

türlich angeboren
“ sind , zum Bei - '

spiel , daß die Klopffestigkeit schon

durch die Feuerprobe im Koksofen -

bedingt ist . Wie steht es nun mit der Gewinnung von Benzin

aus Kohle ? Das ist doch neu — also „ künstlich “ ? Was

heißt denn eigentlich „ künstlich “ ? Benzine sind Kohlen¬

wasserstoffe , ganz gleichgültig , ob sie aus dem Erdöl destil¬

liert oder aus der Kohle gewonnen werden !

AufdemX . InternationalenChemie -Weltkongreßin Rom wurde

am 20 . Mai 1938 über die Synthese u . a . folgendes gesagt

„ Bei den Verfahren , die uns Benzin , Kautschuk , Kunst¬

dünger usw . in beliebigen Mengen zu erzielen gestatten ,

r

i

i

i

j

An den Benzol -Verband G . m . b. H -. Bochum . Teilen Sie mir bitte Ort und
Zeit mit . wann und wo ich meinen Wagen auf B. V .-Aral einreguheren lassen
kann , und senden Sie mir kostenlos die Broschüre ..Besser fahren und sparen “
Abt . Aral , VH / 156

Name : ......................... Beruf :. ..............................

Gewähr für die überlegene und

stets gleichbleibende Qualität
von B . V .- Aral .

ij

Hier entsteht synthetisches Benzin

B . V . - ARAL ^ BENZIN + BENZOL / BEIDE AUS DEUTSCHER KOHLE ! | Wohnort : . ... .  Straße :
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des Friedhofs , wo Gräber fest versunken sind in Büschs . Lftu

und hochgeschossenes , buntdurchblühtes Gras . Wie em Dickicht

scheint es hier bisweilen , tief verträumt , durch das große

bunte Vögel schwingen . Heckenrosen richten ihr Gerank em¬

por , Hortensien und Rhododendron sind zu mächtigen Buschen

aufgeschossen Gerade die Rhododendronbüsch « wirken , vlumen -

übersät , von zauberhafter Schönheit . Leuchtend in ihrer Pracht

schimmern sie durch das Grün , wie ein Rausch ist ihr -olufien ,

seltsam anmutend gerade an der Stätte, ,
die Trauer unv

Wissen um Vergänglichkeit in sich beschließt .

Die Blumen auf den Gräbern sind Spenden der Lebenden

an die Toten , liebendes und dankbares Gedenkens doch der

alten , längst vergessenen Gräber scheint die Natur selbst sich

anzunehmen , sie mit der Kraft ihres Wachstums reich zu

schmücken . Der Blütentrieb , der sonnenfarben aus verwitterten

Steinen bricht , scheint Sinnbild des ewig neuen , im Bkutstrom

des Volkstums Zeit und Tod überwindenden Lebens . Stark

und jung blüht es aus Gräbern , unerschöpflich wie die Natur ,

so voll schäumenden Sonnendranges , von in sich erfüllte ^ erd¬

starker Kraft wie jene blumenübersäten Rhododendronbusche ,
die flammend einen Ruf verkünden wollen , daß immer doch

das Leben Sieger bleibt über den Tod . H . Ls .

Groschengrab , ein böses Ungeheuer .

Wir Menschen glauben heute nicht mehr an böse Geister ,

zumindest machen wir nur noch selten den Versuch , uns diese

llnglücksträger irgendwie bildhaft vorzustellen . Bis auf den

„ Schwarzen Mann "
, der auch heute wohl noch hin und wieder

als Kinderschreck einer längst vergangenen Zeit zitiert wird ,
ist nichts von all dem Aberglauben übrig geblieben , der einst
die Menschen beherrschte . Merkwürdig , mutz man da sagen ;
— denn es gibt auch heute noch die gleichen bösen Geister ,
die schon unsere Großmütter mit symbolischen Zeichen zu ver¬
treiben suchten . Eewitz , die Vorstellung um diese dunkle

Eeisterwelt hat sich gewandelt , wir halten nicht mehr den

Atem an , wenn von ihr gesprochen wird ; aber bekämpfen
muffen wir sie nach wie vor .

E i n hätzliches Ungeheuer jedoch läuft heute noch von

Haus zu Haus , von Tür zu Tür , vom Keller auf den Boden ,
vom Boden in die Küche , von der Küche in den Garten und
dann hinaus ins freie Feld . Dick ist es , richtig aufgeschwom¬
men , von grüner und manchmal von gelber Farbe , wirklich
widerlich anzuschauen , « in Scheusal in des Wortes wahrster
Bedeutung . Wer behauptet , datz dieses Untier nur träge
einherkraucht , der kennt es nicht , denn trotz seiner
Dimensionen ist es springlebendig , jeden Vorteil weitz cs für
sich wahrzunehmen , nichts kann ihm entgehen . Wie dieses Tier

heitzt , will man wissen ? Es hat noch keinen Namen .

„ E r o s ch e n g r a b "
müßte man es nennen , da di « von ihm

angerichteten Schäden von Fall zu Fall zwar nur gering zu
bewerten sind . Aber in seiner Langlebigkeit , seiner Vielzahl ,
wachsen diese Schäden zu Unsummen an . und darinnen liegt
seine Gefährlichkeit . Wo immer nur Nahrungsmittel stehen ,
da macht sich das „ Eroschengrab

" an die Arbeit , da will es
dem Menschen schaden , da will es verderben . Unsere Haus¬
frauen kennen dieses böse Ungetüm längst ; seit langem
kämpfen sie schon gegen den Verderb , nur mutzten
sie das Ungeheuer nicht als einen bösen Geist beim Namen

zu nennen . Jetzt aber ist dieser Nam « ausgesprochen , jetzt
heißt es :

„ Tod dem Eroschengrab !"

Die braunen Männer — die Boten des Glücks .

Mit großer Freude wurde vor zwei Wochen das Erscheinen
der braunen Männer wieder begrüßt , denn sofort gab es in

Wiesbaden schöne Gewinne zu verzeichnen .
Das ist ein sehr verheißungsvoller Anfang , darum nicht

gezaudert , wenn die braunen Männer uns begegnen , schnell
einen Griff in den Kasten gewagt . Ist es doch möglich , datz
uns gerade in diesem Augenblick das Glück besonders günstig
gesinnt ist . Wer aber wollte das Glück versäumen und seine
Boten zurückweisen . Niemand sollte das tun , denn die gün¬

stigen Gelegenheiten sind nicht allzu dick gesät . Da mutz man

sie schon am Schopfe fassen und immer , wenn uns einer der

braunen Männer über den Weg läuft , sollte man ein Los

kaufen . Einmal erfassen wir dabei gewiß das Glück . Ein¬

mal gibt es auch bei uns bestimmt ein Gastspiel , wenn es sich
auch sticht gleich auf eine ganze Saison verpflichtet .

Wer viel wagt , gewinnt viel , sagt ein altes Sprichwort ,
auch wir sollten nicht zaghaft sein , sondern wenn es sich nur

irgendwie ermöglichen läßt , ein Los kaufen . Und wenn es

auch nicht immer Gewinne sind , was schadet das . Wir haben
mit dem Kauf ja die Arbeitsbeschaffung unterstützt , wir haben
mit unserem Scherflein so gut wir konnten ebenfalls ein klein

wenig dazu beigetragen . Dieses Bewußtsein richtig erkannt ,
muß uns glücklich machen , denn es ist eine erhebende Be¬

friedigung
'
mithelfen zu können an dem großen Aufbauwerk

des Führers . So sind die braunen Männer , selbst wenn wir
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einmal eine Niete ziehen , und nicht alles können Gewinne

sein , trotzdem Boten des Glücks , oenn der Verkauf der Lose

schafft Arbeit und Brot .

Staatsanwalt beantragt Zuchthausstrafe
trn Meineidsfall vor dem Schwurgericht .

In der Schwurgerichtsoerhandlung wegen Meineid

gegen die Angeklagten Sch . und N . am Freitag stellte
der Staatsanwalt die Anträge .

Staatsanwalt Dr . Vinter gab nochmal ein Bild vom

Verlauf und dem Ergebnis der dreitägigen Verhandlung , in

deren Mittelpunkt die Frage stand , ob die Scheinwerfer vor

oder nach der Eidesleistung verändert worden sind . Wenn

N . sich unschuldig fühlt , welche belastende Bedeutung hat

dann der Kassiber ? Warum sollte der Angestellte von N .
der Wahrheit zuwider in seiner Zeugenaussage Bekundungen

machen , daß an den Scheinwerfern keine Umstellung vor¬

genommen wurde . Warum hat Sch . dreimal sein Geständnis

wiederholt , datz ein Meineid geleistet wurde . Angaben , von

denen er heute nichts mehr wissen will und sie als unwahr

bezeichnet ? Hier gab die Verhandlung , trotz mancher nicht
mehr zu klärenden Punkte ein geschlossenes Schuldbild . Un¬

verständlich bleibt es , datz Sch . kurz nach dem Unfall und

in den folgenden Verhandlungen wiederholt sagte , er fahre
nur mit abgeblendeten Scheinwerfern , da diese nicht richtig
eingestellt sind und trotz dieses Bekenntnisses dann zwei
Tage später nach dem Unfall zu N . geht , um sich die Schein¬

werfer richtig einstellen zu lasten , wobei Abmachungen
zwischen Sch . und N . getroffen wurden , die zum Meineid

führten . Weiter belastend für N . ist , daß der spätere Besitzer
des Wagens , der in der Verhandlung damals knapp am
Meineid vorbeikam , von N . die Anweisungerhielt , er solle

wegen den Scheinwerfern nichts sagen . Weshalb wurden

solche Umstände gemacht , doch nur um einer eventuellen

Bestrafung des Sch . wegen Übertretung der Straßenpolizei¬

verordnung , die ihn vielleicht 30 RM . Geldstrafe gekostet und

ihm einen Schadenersatz in Höhe von 60 RM . eingebracht
hätte . Hätte nicht ein umfangreiches Ermittlungsverfahren
wegen Versicherungsbetrugs und sonstiger Schwindeleien
gegen N . eingesetzt , dann wären die genannten Vorgänge

vergessen gewesen . Bei den Nachforschungen der Polizei wurde

— Blühende Grüße . Der Wiesbadener Hauptbahnhof

weist in diesem Jahre einen besonders wirksamen Schmuck
an den Streckengittern kurz vor der Einfahrt in die Halle

auf . Weiße und rote Rosen hat man dort angepflanzt , die

das rußige Grau der Bahnhofseinfahrt verdecken und durch
ihre Schönheit die Blicke der Reifenden auf sich lenken . Die

Anpflanzung stellt einen guten Anfang zum weiteren Ausbau

der Eefamtanlage bar .
— Ein großer Zauberer ist Marvelli , der Freitag¬

abend im kleinen Kurhaussaal ein sehr zahlreich erschienenes
Publikum zu vergnügtem und bewunderndem Beifall zwang .
Der es nur um alles in der Welt nicht fertigbrachte , fein wiß¬

begieriges Auditorium über die Rätsel seiner Magie aufzu¬
klaren . Und das , obwohl Herr Marvelli Träger des magi¬

schen Ringes und erster Preisträger des Zauberer -Kongresses
1937 Berlin geworden ist . Was nutzt alle Magie , wenn man

nicht dahinterkommt , wie man nun eigentlich angeführt
wird ? „ Was konnten Sie denn schon anders nehmen als

Pique - Dame "
, sagte der sehr nette und unterhaltsame

Künstler zu einem jungen Mann , der sich aus einem Skat¬

spiel die Karte merkte und wieder ins Spiel mischte . Herr
Marvelli sand sie mit tödlicher Sicherheit . Er ließ einen

Luftballon platzen und weg war das ganze Kartenspiel , die

Pique -Dame ausgenommen , die einsam und verkästen über

dem ganzen Zauber hing . Wie hat er das nur gemacht ?

Das fragte man sich Bei den unzähligen Kartentricks , der

rätselhaften Sache mit der eingewickelten Kerze , die in der

Hand zerkrümelt und brennend aus der Brusttasche gezogen
wird . Wie machte er es mit den glühenden Zigaretten , dem

Kragen mit der unsichtbar gebundenen Schleife von ge¬

wünschter Farbe , den verschluckten Nadeln , den Seiltricks

unb — zum Entsetzen bes „ Delinquenten
" — mit bem durch -

schnittenen unb doch unversehrten Selbstbinber ? Wie gesagt ,
Herr Marvelli war ein liebenswürdiger Berater unb er¬

läuterte ausführlich . Aber nicmanb verstaub bie gelehrte

Sprache der Zauberer . Vielleicht gerabc deshalb würbe der

Dozierende immer wieder von neuem ausgezeichnet . Er war

eben sehr nett unb oerblüffenb unb bestimmt grunbehrlich ,
der Herr Marvelli ! k.

— Freiwillige für die Luftwaffe . Das Luftwaffen¬

gruppenkommando 3 gibt bekannt , daß im Frühjahr 1939

Einstellungen von Freiwilligen bei der Fliegertruppe und

bei der Luftnachrichtentruppe erfolgen . Einstellungsgesuche

sind zu richten an a) für die Fliegertruppe : Fliegerersatz -

abteilunq 15 , Neubiberg bei München . Fliegerersatz -

Das Wetter .

Immer noch veränderlich .

Infolge einet nach bet ersten Sommerhitze int Mittel¬

meergebiet entstauben «» Störung konnte sich die für die erste

Hälfte der vergangenen Woche angekünbiate Wetterbefferung

nicht mehr im vollem Matze durchsetzen . Es würben vielmehr

schon von Sonntag an verschiebeuartige Luftmassen zugeführt
bie wechselnde Bewölkung bedingten , und bei fortdauerndem
Einströmen kühler Meeresluft am Boden keine nennenswerte

Erwärmung zuließen . Immerhin kam eine gewisse Besserung
von Sonntag bis Dienstag in wiederholten stärkeren Aufheite¬

rungen und einer längeren Sonnenscheindauet als an den voraus¬

gegangenen unb nachfolgenben Tagen zum Ausdruck .DieTempeta -

turen , bie am vorigen Samstag unter bie Notmalwerte gesunken
waren , blieben im wesentlichen unverändert unb nur votüber -

gehenb stiegen sie am Sonntag und nochmals am Dienstag
etwas an . Diese an unb für sich für die Junimitte nicht unge¬
wöhnliche Wetterentwicklung war insofern nicht ungünstig , als

sich bie Mittelmeerstörung bei nochmaliger stärkerer Er¬

wärmung wahrscheinlich weiter nach Norden ausgedehnt und

auch unserem Gebiet ähnlich ergiebige Regengüsse wie die¬

jenigen gebracht hätte , von denen Ooeritalien und auch das

nördliche Alpenvorland betroffen wurde . So aber bewirkte

der zeitweilig zunehmende Einfluß des atlantischen Hochdruck¬

gebietes bei uns nur ganz vereinzelt sehr geringe Nieder¬

schläge . Um die Wochenmitte verflachte bie Mittelmeerstörung

doch kam es jetzt über Skanbinaoien zu stärkerer Wirbeltätig¬
keit , auf bereit Rückseite kältere Lufttnaffen nach Mitteleuropa
in Gang gesetzt wurden . Dieselben verursachten bei über¬

wiegend
"

bedecktem Himmel weitere Abkühlung , die bie

Temperaturen am Donnerstag unb Freitagnachmittag nur

I6V2 Grab erreichen unb im Tagesmittel etwa 4 Grad unter

den jahreszeitlichen Durchschnitt sinken ließ . Niederschläge
traten aber auch jetzt nur vereinzelt in sehr geringer
Menge auf .

Durch die Kaltlustzufuhr der letzten Tage hat sich bas

atlantische Hoch jetzt ostwärts verlagert , so datz am Wochen¬

ende mit freundlicherem und auch wärmerem Wet¬

ter gerechnet werden kann . Beständiges schönes

Wetter ist jedoch zunächst nicht zu erwarten ,

und voraussichtlich wird auch eine gegen Mitte der nächsten

Woche etntretenbe stärkere Aufheiterung nur von kurzer Dauer

sein . Später , gegen Ende der Woche wird eine verstärkte Zu¬

fuhr kühler Meeresluft erneut Verschlechterung Hervorrufen ,
die dann auch mit verbreiteten unb ergiebigen Regenfällen ver -

bunben sein bürste .
” •

M ^ vetttsche sirdeltssrontH ^
NS . - 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAP . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr , 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uh

Lrtswaltunq W . - Mitte .

Am Montag , 20 . Juni , Fachoersammlung der Kreisfachabteilung
„Handel " im großen Saal der „Wartburg "

, Schwalbacher Straße .
Beginn 20 .30 Uhr . Redner : Kreisobmann Pg . Feickert .

Lrlswaltung W . - West .

Am Montag . 20 . Juni . Amiswalterappell im Restaurant „Weftend -

hof "
, Schwalbacher Straße . Beginn 20 .30 Uhr . Redner : Kreis -

fchulungswalter Pg . Dekarski .

LrtSwaltunq W . - Rambach .

Am Dienstag , 21 . Juni , Amiswalterfitzung in der Eeichäftsstelle .
Beginn 20 .30 llhr .

Lrtswaltung W . - Züd .

5in Mittwoch , 22 . Juni , Amtswalterappell im Restaurant
„Deutsches Haus

"
, Körneiftraße . Beginn 20 .30 llhr .

Ortswattung W . - Erbenheim .

Sm Mittwoch , 2<X Juni , Amiswalterappell in Erbenheim ,
Restaurant .Zum Löwen " . Beginn 20 .30 llhr : Redner : Ärets -

organifationswalter Pg . Dernbach .

die ganze Angelegenheit vom Unfall bis zum Meineid noch¬

mals aufgerollt . Hier verwickelte sich Sch . in Widerspruche ,
die zur Verhaftung der beiden Angeklagten führten .

Der Staatsanwalt sah den Schuldbeweis für erbracht

unb beantragte gegen N . wegen Meineid unb Anstiftung

zum Meineid sowie Beamtenbestechung eine Gesamtzuchthaus¬

strafe von zwei Jahren unb brei Monaten unb fünf Jahren

Ehrverlust , gegen Sch . wegen Meineib unb Anstiftung eine

Eesamtzuchthousstrase von einem Jahr brei Monaten sowie

brei Jahre Ehrverlust . Ferner wurde auf dauernde Eibes -

unfäbigfeit erkannt .
Hieraus ergriffen bie brei Sßerteibtger zu längeren Aus¬

führungen bas Wort unb baten um Freisprechung ber

Stets frisch und keimfrei !

STtR » l!

W

I
'

„ evaporierte

Angeklagten , ba sie , einen Schuldbeweis nicht für erbracht

halten . Im Zweifelsfalle müsse zugunsten der Angeklagten
entschieden werden . Hieraus wurde bie Verhandlung auf

Samstag vertagt .

Geleitwort des Gauletters für die Kreistage .

NSE . Für die Kreistage , bie im Gau Hessen -

Nassau stattfinben unb sich zu einem Höhepunkt im

politischen Leben bes Gaues gestalten , veröffentlicht
Gauleiter Sprenger nachstehenbes Geleitwort :

„ In allen Kreisstädten wird bie Bevölkerung bes Gaues

Hessen -Nassau in ben komrnenben Wochen zum Appell an¬

treten . Sie wirb barnit unter ben Fahnen bes National¬

sozialismus einen einbrucksvollen Beweis für bie Macht unb

die Einheit der durch Adolf Hitler geschaffenen deutschen

Volksgemeinschaft erbringen .
Jeder Kreisappell ist somit ein Zeugnis ber Kraft und

der Stärke ber nationalsozialistischen Bewegung des Kreises .

Der Stolz eines jeden Volksgenossen muß daher sein , sich für

dieses Zeugnis einzusetzen , um es zum Besten innerhalb un¬

seres Gaues werben zu kaffen . Sprenger .
"

Abteilung 25 , Kaufbeuren/Allgäu ; b ) für bie Luftnachrichten¬
truppe : Luftnachrichtenabteilung 1/15 , München , Luftnach¬
richtenersatzabteilung 11/15 , Augsburg - Pfersee . Es wird

darauf aufmerksam gemacht , datz die Annahme für die Früh¬
jahrseinstellung 1939 bereits zum 5 . Juli 1938 abgeschlossen
wird und nach diesem Zeitpunkt eingehende Meldungen nicht
mehr berücksichtigt werden fönnen . Für bie Freiwilligen¬
meldung kommen in erster Linie Angehörige einschlägiger
motorentechnischer Berufe in Frage wie Motorenschlosser ,
Maschinenschlosser , Klempner , Elektriker , Metaller , Flug -

zeugtischler , Flugzeughandwerker unb ähnliche Berufe .
— Aufwendungen für die Familienhilfe bei Übungen .

Der Reichsarbeitsminister hat eine Regelung der Auf¬
wendungen für die Familienhilfe bei Übungen hinsichtlich
der Krankenversicherung getroffen . Sie bezieht sich auf bie
kurzfristige Ausbildung der Wehrmacht unb auf Übungen
der Wehrmacht . Pflichtmitglieder gesetzlicher Krankenkassen ,
die an einer Übung teilnehmen , haben den Beginn ber
Übung unter Vorlegung bes Einberufungsbefehles unb bie

Beenbigung der Übung unter Vorlage des Wehrpasses ihrem
Unternehmer jeweils

"
sofort zu melden . Der Unternehmer

bzw . Arbeitgeber hat innerhalb ber Meldefrist den Beginn
unb bie Beenbigung bzw . Dauer der Übung der Krankenkasse
zu melden . Tut er das nicht , so sind bie Beiträge bis zur
vorschriftsmäßigen Meldung weiter zu zahlen . Meldungen
können unterbleiben , wenn für die Zeit der Übung die vollen
Beiträge weiter gezahlt werden . Freiwillige Mitglieder
gesetzlicher Krankenkassen und Mitglieder von Ersatzkassen
haben ben Beginn der Übung unter Vorlegung bes Ein¬
berufungsbefehles unb bie Beendigung unter Vorlegung
bes Wehrpasses ihrer Kaffe jeweils sofort schriftlich zu
melden . Auch hier können unter ber erwähnten Voraus¬
setzung bie Melbungen unterbleiben .

— Der Reichsmütterdienst bes Deutschen Frauenwerks
hat in ben gut brei Jahren seines Bestehens über 1,5 Millio¬
nen Frauen und MLbchen erfaßt , von denen jede einzelne
in einer Schulung von 25 bis 50 Stunden das wichtigste
Rüstzeug für ihren Beruf als Hausfrau und Mutter ver¬
mittelt erhielt . In ber Arbeit bes Mütterbienstes sind nach
ben jüngsten (Ermittlungen jetzt weit über 2000 hauptamtliche
unb außerdem mehr als 2000 nebenamtliche , fachlich vor¬

gebildete Lehrkräfte tätig .
— Mit dem Fahrrad schwer gestürzt ist auf einem Feld¬

weg in ber hinteren Mainzer Straße am Donnerstagabend
ein 57 Jahre alter Radfahrer . Mit einem Schlüffelbembruch
mutzte er ins Krankenhaus gebracht werden .

— Ernennung . Justizinspektor August Semiller in
Wiesbaden ist zum Justizoberinspektor bei der Staatsanwalt¬
schaft beim Landgericht Frankfurt a . M . ernannt wurden . .

— Wilhelm kubisch , der bekannte Experimentator , gibt
am Montagabend im Paulinenschlötzchen einen einzigartigen
Experimentalabend , der von der

, Kreisleitung in

Derhindung mit der Reichsarbeitsgemeinschaft Schaben¬
verhütung,

"
Kreis Wiesbaben , burchgefuhrt wirb . Karten bei

den Ortsgruppen , Block - und Zellenleitern der Partei .
— Wiesbadener Künstler auswärts . Kammermusiker

Kurt Schubert vom Deutschen Theater wurde auch dieses
Jahr wieder zu den Bayreuther Festspielen von Frau
Winifried Wagner berufen .

— Wiesbadener Mehhofmarktbericht vom 17 . Juni .
Auftrieb : 5 Bullen , 30 Kühe , 5 Färsen . 5 Kälber . 198
Schweine . Direkt dem Schlachthof zugeführt : 2 Kühe . Markt¬

verlauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . :
Bullen : a ) 43 , b ) 39 . Kühe : a ) 43 , b ) 38 — 39 , c ) 33 , d ) 25 .
Färsen : a ) 44 . Kälber : a ) 65 , b ) 59 , c ) 05 , d ) 35 . Schweine
unverändert .
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Explosion und Brand in einer Schuhmacherwerkstatt .
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Morgens Malzkassee trinken

heißt : den Tag gut beginnen /
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- - - — ------ . . . -  jen Lösungsmittel ein
Streichholz angeueckt , wodurch die Ekvlosion hervorgerufen
wurde .

Der Haus - und Erundbesitzeroerein veranstaltete am
Freitagabend im Saalbau „ Kaisersaal " einen Tonfilmabend ,
welcher der Sachwerterhaltung galt . Major von Massenbach
sprach die verbindenden Worte .

87 Jahre alt wird am 20 . Juni Frl . Gerda Fiedler ,
Burgstraße 5 .

geschoben , um durch die niederschlagsreiche Witterung der
ersten Junihälfte einen besseren Heuertrag zu erzielen . Das
Gras steht durchweg schön int Wachstum . Im Anschluß
an die heutige Ernte im „ Unteren Grund "

findet die Heu¬
ernte in den Waldwiesen des Weilburgertales statt .

Mit heißem Wasser oerdrüht hat sich ein kleines Kind ,
das in einem unbewachten Augenblick einer Schlüssel zu
nahe kam , deren Inhalt sich über das Kind ergoß . Es erlitt

dadurch nicht unbedeutende Verbrennungen am Körper , die

jedoch glücklicherweise keine Lebensgefahr bedeuten .

Nr . 146 . Sette X

Die Mutter nach 20 Jahre » wiedcrgefunden .
m Koblenz , 17 . Juni . In Arzheim bei Koblenz gab es

nach zwanzigjähriger Trennung ein glückliches Wiedersehen
von Mutter und Sohn . Nach dem Krieg flüchtete die Frau
mit dem damals 13iährigen Jungen aus Lothringen . Der
Vater war int Krieg gefallen . Bei einer Familie in Arz¬
heim fand der Junge Unterkunft und dort lebte er auf . wurde
später Arbeiter in der Silbergrube , wo er heute noch ist , und

, — Frankfurt a . M . , 17 . Juni . In der Kleinen Ritter¬
gasse 26 in Alt -Sachsenhausen ereignete sich Freitagabend
gegen 22 Uhr eine Exvlosion . Als die Feuerwehr durch den
vausgang in die Werkstatt einürang , stand der Raum in
Flammen . Aus dem Fußboden lag der Schuhmacher Justus
Jordan bewußtlos mit schweren Brandwunden : über seinem
Körper lag die schwere Nähmaschine . Das Feuer , das die
Werkstatt tast völlig zerstörte , entstand durch die Stichflamme' • ' '

iatte der Schuhmacher

Der Rheinwasserstand , der bis vor kurzem weit unter

Normal lag . hat sich sehr schnell derart gehoben , daß man

täglich mit dem Überfluten der Ufer rechnen kann . Daher
wird auch in aller Eile die Erasnutzung in den tiefer -

gelegenen Gebieten vorgenommen .
Unsere Störche sind zur Zeit um ihre jüngsten Spröß -

linge sehr besorgt . Kaum gelingt es den treusorgenden
Alten noch , die Vielfraße abzufüttern . Immer wieder recken

sich hungrige Mäuler über den Rand des Nestes , um dem

anfliegenden Elternpaar die fetten Bissen abzunehmen . Auch
werden die kleinen Tiere immer wagemutiaer . Anscheinend
sehnen sie sich danach mit kräftigem Flügelschlag auch
Beherrscher der Luft zu sein .

Wiesbaden - Dotzheim .

unternehmen gegenwärtig Studienfahrten durch Deutschland .
Aus dieser Fahrt kam bte vorwiegend aus Deutschen . Fran¬
zosen und Belgiern bestehende Gruppe über Lindenfels t . O .,
wo sie aus der Betreuung des Gaues Hessen -Nassau entlassen
wurde , in den Gau Baden . Der erste Besuch galt dem NSV .-
Kindererholungsheim Sandtors bei Mannheim , wo Gauamts -
leitcr Dinkel die Gäste begrüßte und ihnen in kurzen Zügen
die NSV .-Arbeit aus dem Gebiet der Kinderfürsorge im (dl
Baden erläuterte . Nach einer Besichtigung des Kinderheims
fuhr man nach der Stadt , um hier noch das Irauenseminar
für soziale Frauenberufe der NSV . und die Jugendherberge
zu besichtigen . Die Weiterfahrt erfolgte nach Heidelberg .

einer Azetonervlosion : wahrscheinlick hi
bei der Arbeit mit dem feuergefährliche

der Höheren Technischen Lehramtalt .
mit einer Reihe von Veranstaltungen an die Öffentlichkeit ,
die zum „ Frankfurter Studetentag 1938 “ zusammengefaßt
sind und die der weiteren Össentlichkeit einen Einblick in die
studentische Arbeit vermitteln sollen . Der erste Tag des
dreitägigen Programms galt der Wissenschaft . Stellvertre¬
tender Gauleiter Linder gab einen Überblick über die Ent¬
wicklung der nationalsozialistischen Studentenschaft von der
früheren Vielgestaltigkeit bis zur einigen Zusammenfassung
im RSDStB . Nach einer festlichen Musikausführung ergriff
Standortfuhrer Kuhl zum letztenmal das Wort und verab¬
schiedete sich von seinen Kameraden . Der Rektor Prof . Dr .
Platzhoff dankte ihm für seine vorbildlike Arbeit , ebenso
Eau -Studentensührer K u g e l m a n n . Den Hauptvortrag
des - Tages der Wissenschaft " hielt Gauamtsleiter Professor
Dr Kranz ( Gießen ) über das Thema „ Der nordische Mensch
rn Deutschland "

.

hat sich inzwischen verheiratet . Als er über den Verbleib
seiner Mutter nachsorschte . wurde ihm mitgeteilt , daß diese
verstorben sei . In Wirklichkeit aber lebte sie in Breslau , wo
sie sich wieder verheiratet hat . Sie schrieb verschiedentlich an
ihren Sohn , doch erreichten diese Briefe ihr Ziel nicht , und
schließlich erhielt auch sie eines Tages die Mitteilung , daß
ihr tooBn gestorben sei . Mutter und Sohn waren totgesagt .
Durch Zufall kam kürzlich einer der verschwundenen Briefe der
Frau tn bte Hände des Sohnes . Obwohl bas Datum schon
viele Jahre zurückliegt , ließ er dennoch die Polizei nach -
sorschen . die schon nach wenigen Tagen mittetlte , daß die
Mutier tatsächlich noch in Breslau lebt . Nun war die Frau
mit ihrem Gatten in Arzheim und feierte nach 20iä6riger un¬
freiwilliger Trennung etn glückliches Wiedersehen mit ihrem
Sohn .

Wohnungen sind nun im Rohbau sertiggesiellt . Die Jnnen -
arbeiten werden nun so geförbert , daß voraussichtlich noch im
Laufe dieses Jahres die Wohnungen bezugsfertig hergestellt
sind . Auf dem Gelände des ehemaligen Hofgutes Schönberg
werden weitere größere Wohngebäude errichtet und auch an
verschiedenen anderen Stellen unseres Stadtbezirks wird zur
Zeit eifrig gebaut .

Wieder Sommerlager des VdM . Seit einigen Tagen hat
das Erholungsheim des Deutschen Roten Kreuzes am
Chausseehaus wieder als Sommerlager des BdM . Ver¬
wendung gefunden . Die beiden Flachbauten sind vollbelegt
und helle , luftige Räume bieten den Mädels einen idealen
Aufenthalt . Geräumige Veranden mit Ruhestühlen , und
kleine Wanderungen in die umliegenden Wälder bereiten
den Mädels viel Freude . Allwöchentlich werden die Teil¬
nehmerinnen des Lagers ausgewechselt und andere Lager -
gäste ziehen dann wieder ein . So hat nun Bis zum Spät¬
herbst bas idyllische Erholungslager im schönen Taunuswald
einen guten Zweck im Dienste unserer deutschen Jugend zu
erfüllen . ,

Beginn der Heuernte . Aus Zweckmäßigkeitsgründen
haben die hiesigen Bauern dieses Jahr die Heuernte hinaus -

Znsammenstoß . Ecke Bernhard -May - und Mainzer Land¬

straße stießen ein Höchster und ein Münchener Personen¬

kraftwagen zusammen . Eine Frau wurde verletzt und beide

Fahrzeuge beschädigt . Der Zusammenstoß ist auf Nicht¬

einhaltung des Vorfahrtsrechtes zurückzuführen .
Noch

"
ein Unfall . Ein 57jähriger Chemiker stürzte mit

feinem Fahrrad auf einem Feldweg in der Mainzer Land¬

straße so unglücklich , daß er sich einen Schlllsselbeinbruch zuzog
und ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

Wiesbaden - Schierstem .

— Frankfurt a . M . , 17 . Juni . Zum ersten Male trat die
Frankfurter Studentenschaft der Johann - Wolfgang - Goethe -
Üniversitat . der Musik - Hochschule , der Städelschule , der
voheren Technischen Staatslehranstalt für Hoch - und Tiefbau ,
der Höheren Technischen Lehranstalt für Maschinenwesen
mit einer Reihe von Veranstaltungen an die Öffentlichkeit ,

Tatkräftiger Einsatz für das Ernährungshilfswerk . In

Auswirkung der im Gau Hessen - Nassau besonders stark
geförderten zusätzlichen Schweinehaltung wird seit einiger
Zeit auch in unserem Stadtteil eine solche Schweinemast
betrieben , die auf Veranlassung der Darmstädter Zentrale

। , des EHW . eingerichtet wurde . Zur Zeit sind über 150
Schweine in den ausgedehnten Stallungen des landwirt¬
schaftlichen Gebäudes ( Schlageterstraße 247 ) untergebracht ,
die dort unter fachmännischer Leitung bis zum schlaftreifen
Zustand gemästet werden . Für eine solch große Zahl freß¬
lustiger Tiere ist immerhin schon alltäglich eine ansehnliche
Menge Futtermittel notwendig , die aus den Küchenabfällen
der Haushaltungen zusammengetragen werden . Hauptsächlich
handelt es sich um Futterabfälle aus den Haushaltungen
der Innenstadt , da im Stadtteil Dotzheim durch die stark
vermehrte Schweineaufzucht in den letzten Jahren fast jedes
Haus seine Küchenabfälle selbst verwertet oder benachbarten
viehhaltenden Haushaltungen abgibt . Wenn man ermißt ,

£ welch großer Nutzen durch die restlose Erfassung jeglicher
Futterabfälle hier auf dem Gebiete der Fleischversorgung
des deutschen Volkes erwächst , dann kann man dieser gemein¬
nützigen Einrichtung , die sich auch auf dem Gebiete des Vier -
jahresplanes auswirkt , nur höchstes Lob zollen . Die Unter¬
bringung und Verpflegung der zahlreichen Borstentiere ist
hier vorbildlich geregelt . In großen , luftigen Stallungen
find die Schweine — die meisten jetzt schon mit einem
ansehnlichen Gewicht — untergebracht . In den Zeiten vor¬
übergehender Fleischknappheit wird sich nun zukünftig die
zusätzliche Aufzucht der Schweine in dem Umfange , rote sie
durch das Ernährungshilfsroerk allenthalben betrieben wird ,
vorteilhaft bemerkbar machen .

Rege Bautätigkeit . Die an der Schlageterstraße auf dem;  ehemaligen Weder '
schen Ziegeleigelände zur Errichtung

kommenden umfangreichen Wohngebäude mit über 80 Volks -

F ärbermeist er

fnlMth - - Gill reinigt Chemisch
ff Laden : Bismarckring 24'" ***'' Betrieb : Moritzstr . 10 Ruf 223 57

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Samstag , 18 . Juni , 19 .30 — 22 Uhr : „Der

Raub der Sabinerinnen " . St .-R . F 34 . — Sonntag ,
19 . Juni , 14 .30 — 1745 Uhr : „ Frasquita

"
, außer Stammreihe ;

19 .30 — 22 Uhr : „ Tiefland
"

. St .-R . C 36 . — Montag ,
20 . Juni , 19 .30 — 22 Uhr : „ Irrwisch "

. St . -R . A 35 .
Residenz -Theater . Samstag , 18 . Juni , 20 .15— 22 .30 Uhr : „Das

sündige Dors " . — Sonntag , 19 . Juni , 20 .15 — 22 .30 Uhr :
„ Flair rückt ein “ . — Ab Montag geschloffen .

Kurhaus . Sonntag , 19 . Juni , 16 — 18 Uhr , im großen Kurhaus¬
saal : Rundfunk -Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr im Kuraarten : Operetten - und Walzer -Abend . Leitung :
Musikdirektor August Vogt . 1 . Ouvertüre zu „ Die Fleder¬
maus " ( Joh . Strauß ) . 2 . a ) Frauenherz , Polka -Mazurka ,
b ) Radetzky - Marsch ( Joh . Strauß ) . 3 . Die Schönbrunner ,
Walzer ( Jos . Lanner ) . 4 . Melodien aus „Das Land des
Lächelns " ( Frz . Lehär ) . 5 . Kuriose Geschichten , Walzer (E .
Kätscher ) . 6 . Melodien aus „Die Geisha " (S . Jones ) . 7 . Walzer
aus „ Im Reiche des Indra " ( P . Lincke ) . 8 . Ouvertüre zu
„ Pique Dame " ( Frz . v . 6upp6 ) . Eintrittspreis 0 .75 RM .,
Dauer , und Kurkarten gültig . — Montag , 20 . Juni ,
20 Uhr , im Kurgarten : Konzert , ausgeführt von dem Eau -
mufikzug XXV des Reichsarbeitsdienstes Wiesbaden . Leitung :
Eaumustkzugführer König . 1. Per aspera ad astra , Marsch
( Urbach ) . 2 . Ouvertüre zur Oper „ Euryanthe "

( E . M .
v . Weber ) . 3 . Im schönen Tal der Isar . Walzer ( Löhr ) .
4 . Feierlicher Zug der Frauen zum Münster aus der Oper
„ Lohengrin " (R . Wagner ) . 5. Deutschlands Waffenehre ,
Marsch ( Blankenburg ) . 6 . „ Giuseppe Verdi "

, Fantasie über
Themen aus seinen Werken ( Bohne ) . 7 . Der Eondolier ,
Intermezzo ( Powell ) . 8 . Potpourri aus „ Die lustige Witwe "
( Lehär ) . 9 . Öberst Hierl -Marsch ( Millhahn ) . (Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

« runnenkslonnade . Sonntag , 19 . Juni , 11 .30 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkarten

« , » » Geschloffen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 .
Ftlm - Theater .

Ufa -Palast : „ Liebling der Matrosen "
.

Walhalla : „ Die klein « und die große Liebe "
.

Thalia : „ Unter vier Augen
"

. Heute Samstagabend
10 .45 Uhr Nachtvorstell . : „ Frauenliebe — Frauenleid "

.
Film -Palast : „ Frau Sylvelin "

.
Capitol : „ La Habanera "

.
Apollo : „ Der Roman eines Schwindlers "

.
Urania : „ Tom Mix , der Held von Texas "

.
Luna : „ Revolutionshochzei t "

.
Olympia : „ Grenzpolizei Texas

"
.

Unton : „ Unter Ausschluß der Öffentlichkeit
"

.

Frankfurter Nachrichten ,

Frankfurter Studententag 1938 .

Taunus und Main .

= Delkenheim , 17 . Juni . Am Montag , 20 . Juni , vollendet
Frau Kath . Margarethe Brauer ihr 85 . Lebensjahr .

, , Masienheim , 17 . Juni . Zur Zeit herrscht hier ein
starker Krattlastroagenverkehr nach der Reichsautobahn -Bau¬
stelle am „ Wandersmann "

. Am Donnerstag wurde ein vier -
lahriges Kind von einem Lastwagen gestreift und erlitt er¬
hebliche Kopfverletzungen . Dieser Unfall dürfte Eltern und
Kinder zur größten Vorsicht gemahnen .

— Wallau , 17 . Juni , Einen Autoausslug in den Oden¬
wald unternahm die hiesige N S . - F r a u e n s ch a f t mit
Mka 30 Teilnehmerinnen . Töpfereien und Elfenbein¬
schnitzereien in der dortigen Gegend wurden eingehend be¬
sichtigt .

„ . = Wicker , 17 . Juni . Mit der Errichtung der neuen
Brücke über den Wickerbach am Fuße des Wickerer Berges
wird , gleichzeitig eine 8 - Kurve gebrochen . Die umfangreichen
Arbeiten sind in vollem Gange . Weiter wird die Straße um
6 m verbreitert . Es ist zu hoffen , daß sich nach Beendigung der
Arbeiten Unfälle , die sich an dieser Stelle ereigneten , ver -
mteden werden .

. = Bad Schmalbach , 17 . Juni . Justizinspektor Josef Söll
in Wetzlar ist an das Amtsgericht in Bad Schwalbach ver¬
setzt worden .

Mainz und Umgebung ,

Zweimal verunglückt .
in Mainz , 17 . Juni . Der Kaufmann Leineweber aus

Nierstein wurde von einem eigenartigen Dovvelunfall be¬
troffen Als er int Schlotzgut Schmitt in Guntersblum auf
einen Stuhl stieg , um von einem Schrank Aktenstücke zu holen ,
stürzte er und brach sich den Fuß . Er riß dabei ein Mädchen
mit um , das sich eine Zerrung im Rücken zuzog . Leineweber
wurde nach Mainz ins Krankenhaus gebracht . Auf dem Weg
dorthin überfiel ihn eine Ohnmacht , wobei er in das Lenkrad
griff , so daß der Fahrer die Herrschaft über das Fahrzeug ver¬
lor . tn den Straßengraben rannte und gegen einen Tele -
gravhenmast prallte . Leineweber wurde bei dem Autounfall
am Kopf verletzt . Die übrigen Insassen blieben unverletzt .

Nus dem Rheingau «

) ( Niederwalluf , 17 . Juni . Die Vorkerbestimmung wird
seit Mitte der Woche durch die Aufstellungsarbeiten auf dem
Kerbeplatz bei der Dorsjugend schon sehr wirksam genährt und
gefördert .

) ( Eltville , 17 . Juni . Ihr 75 . Lebensjahr vollendete in
einer etttaunlichen Rüstigkeit Frau August B a d i o r I „
Wwe . Sie geht noch täglich den Arbeiten in Feld und Wein - ■
berg nach .

) ( Kiedrich , 17 . Juni . Statt des seitherigen Frühlings -
fcites findet in diesem Jahre int September ein Winzer¬
fest statt .
, ) ( Erbach , 17 . Juni . Der Rheinwasserstand hat
sich seit Mittwoch dieser Woche um einen Meter durch die
Regensälle am Oberrhein und die vorangegangene Schnee¬
schmelze gehoben . Stellenweise ist der Rhein schon über die
Ufer getreten . — in . In der Markthalle wurden bezahlt :
für Erdbeeren durchschnittlich 55 . Kirschen 50 . Stachelbeeren
25 Pfg . bas halbe Kilo . Bei sehr guter Nachfrage herrscht
flotter Verkauf . Die Ernte an Erdbeeren , Stachelbeeren und
Kirschen ist dieses Jahr nicht groß .

) ( Östricki . 17 . Juni . Einen Beweis für die gestiegene
Svartatigkeit liefert die hiesige Volksschule , die seit
der Gründung der Schulsparkasse int Jahre 1936 einen Kassen¬
stand von 1579 .42 RM . erreicht hat .

) ( Geisenheim , 17 . Juni . Nach dem Stand der Heidel -
beermüte in den Waldungen unserer Stadt und deren Um¬
gebung zu urteilen , ist in diesem Jahre mit einer guten Ernte
zu rechnen . Man hat an sonnigen Stellen schon reife Beeren
gefunden . — m . Der „ Cäcilienverein ' feiert im Juli
fein 90jährigcs Bestehen . Er wurde 1848 gegründet und hat
eine wechselvolle Geschichte erlebt . In den Gründungsjahren
leitete Lehrer Steinbach die Säuger , später , bis zum Jahr
1896 , leitete Christian Wilhelme den Chor . Dirigent wurde
dann Richow und nach ihm Simon . Seit 33 Jahren steht nun
der Chor unter der Leitung von Musikdirektor Anton Winkel
in Bingen , der sich um bte Entwicklung des Vereins große
Verdienste erworben hat . In den Eründungsiahren trat der
Chor auch als kirchlicher Verein auf , später widmete man sich
ausschließlich der Pflege des deutschen Liedes .

) ( Rüdesheim , 17 . Juni . Durch die neugeschaffenen
Blumenanlagen auf dem Marktplatz und am Rathaus , vor
allem durch oie blühende Linde auf dem Markt , ist ein wei¬
terer Beitrag zur Verschönerung des Stadtbildes geleistet
worden .

Rhein und Mosel ,

Der Internationale Kinderschutzkongreß auf Studiensohrt .
— Mannheim . 17 . Juni . Die Teilnehmer an dem Jnter -

nationalen Kinderschutzkongreß . der in Frankfurt a . M . tagte ,



Wiesbadener Tagblatt

CURT «

In einschlägigenGeschäften

Tel . 21330

Julius Behrens jun
Autopflege |

LD .

UNGTelefon 2398J

Kirchgasse 47

Bleichstr . 34 , Inh . Hana Willeke

&

K.'

TANKT

u Vaumstratze 3 .
ITTIN6 - BENZIN

ÄLerchssendev ffranffiirt

Auto - Bedarf I Auto - Vermietung

Auto - Pflege I Auto - Reparaturen

Tank - Dienst I Auto - Fahrschulen

E L E KT R O
D I E N ST

Moderne Hebebühne

Zubringerdienst

Reifen - Neuverkauf

Reifen - Neugummierung
Reifen - Reparaturen
Reifen - Sommern

Autoreifen - Spezialhaus

WIESBADEN
MainzerstraBe 118

Uittings öle bevorzugt I

Auslieferungslager

und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

OLEX - Tankhaus

Frankfurter Straße

XTube RM- .45
XTube RM- 77

Verkauf I Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

um Stakhiüwu »,

Wegen , Schnalte * .

Angenehmer Geruch ,
anhaltende Wirkung.

r Mjioverwertung

Äi OH n *

GEGR . 1884

das älteste

Photohaus

Chr. Tauber
Kirchgasse 20

Garagen
Fahrschule

Verkauf / Kundendienst

Reparaturwerkstatt

FRITZ KILIAN
Wiesba den,Sonnenberger Str .82

SPIEGEL -

REFLEX

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentl .besfellterVersteigerer u .Schätzer

Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 , Tel . 22941

Aeltestes Unternehmen am Platze !

Möbeltransporte - Spedition
Stadt und Auswärts

Preiswert und nur bester Ausführung
Wilhelm Daut , Wiesbaden
Hochstrasse 5/7 Telefon 28768

DKW

STAUB¬
SAUOER
Miele u .
Progreß

54 —
62 .50
79 —

125 . 50
182 —

unverbindl .
Beratung
auf Wunsch
bequeme
Ratenzahlg .

Fahrzeug - Reparaturen

Höhn & Michel
Fahrs ch ule

Rheinstr . 52/Tel . 28929

die gesamten zur Konkursmasse der Feinkost¬

handlung Hommer ( Kirchgasse 70 ) gehörigen

Warenbestände :

Spirituosen,Liköre,Weine ,

Sekt , Konserven ( Fleisch ,

Fisch,Gemüse ), Südfrüchte ,

Konfitüren , Schokolade ,

Pralinen , Tee , Olivenöl ,

Putz - und Waschartikel und

sonstige Kolonial - u . Fein¬

kostwaren aller Art

meistbietend gegen Barzahlung .

Im Auftrage des Konkursverwalters versteigere ich

am Dienstag , den 21 . Juni 1938 und fol -

gendeTage , jeweils vormittags 9 % Uhr

beginnend , in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23

D R . Marschall
Schwalbacher Straße 41 / Tel . 23533

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

G Verkauf

9 Kundendienst

E und Reparatur

Generalvertretung : Heinrich Vollmer

Dotzheimer Str . 61 G Tel . 21817 , Nachtruf 60362

Radio
repariert fach¬

gemäß u . schnell

Gottfried
Grabenstraße 26

Telephon 23895

Wilhelm Pfeifer
Nerostraße 16 - Telephon 24803

icb .
ITC.

hta - Min
von Kolonial - und

Feinkostwaren aller Art

flutorilterteDertretungen

Automobile

KterbeWe in Wiesbaden .

Karl Köhler , 75 Jahre ,
Westendstraße 15 .

Anna Stroh . 45 Jahre ,
Kaiser - Friedricki - Rrng 37 .

Rudolf Friedchen , 23 Jahre .
Johannisberger Str . 5 .

Heinrich Ochs , 65 Jahre ,
Schlageterilrahe 104 .

Katharina Bender . . geb .
Jung . 41 Jahre , Wiesen -
strahe 13 .

Wiesbaden -Wrilh .

Johannette <yitc6s , g <
Ortel . Ehefrau , 69 saf ) .
Mainzer Straße 1 (1

Adolf Ofsermanns , 4 Jahre ,

Heihmangel ,
gut . Verd . beste

Kavitalanlage .
Boaueme

Zablungsweise .
Kostenl .Aufkl . d .
Berger & Co . ,

® . m . b . H .
Maschinenfabrik
Berg . - Eladbach
bei Köln/Rh .

Verlegung von Dienststellen
des Stüdt . Fürsorgeamtes .

Die im Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 1/3
( Altes Museum ) untergebrachten Dienststellen des
Stadt . Fürsorgeamtes werden in das Verwaltungs¬
gebäude Lehrstraße 10 verlegt . Wegen des Umzugs
bleiben diele Dienststellen vom 20 . bis einschließlich
22 . 6 . 1938 für den Publikumsverkehr geschlossen .

Wiesbaden , den 18 . Juni 1938 .
Der Oberbürgermeister .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 2S584

Grossln
das gute Wasch - u . Reinigungs¬
mittel schafft wirklich alles .

Verlangen Sie Grossin bei
Ihrem Kaufmann . O

Der dßulsrtiß

Stßinkohlßn - Treibstoff
Benzin ....... itr . 0 .37RM .

Benzin . Benzol -Gemisch Ltr . 0 . 41 RM .
führt

Tankstelle Intra
Wiesbaden , Adolfsallee 44 , Tel . 23437

Verkaufs -Abteilung : Frankfurt a . M „
Schillerplatz 5/7 Telephon 27272

Versuchen Sie mein vorzügliches
Mittagessen zu RM . 0 . 90 1 . — 1 . 20

Sonntag , 19 . Juni 1938 .

6 .00 Hasenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8.10 Römisch -katholische Morgenfeier . 8 .50 Un¬
beliebten Ballett -Suiten .

9 .30 Chorgesang . 10 .00 „Die echten Ritter sind von
hartem Geschick geprägt

" . 10 .30 „ Ewiges Deutsch¬
land "

. 11 .15 Ich glaub
' an Deutschland wte

an Gott . Hörfolge .
12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 — 13 .10 Deutschland -Radrund¬

fahrt . 14 .00 Für unsere Kinder . 14 .30 Von Bade -
niren und Strand -See -Löwen . 15 .15 Volkstum
und Heimat : „Im Glottertal " .

16 .00 Von Wiesbaden : Rachmittag - konzert . 17 .00 — 17 .20
Sportereignisse des Sonntags .

18 .00 Reichssendung : Reichstheater -Festwoche in Wien .
„ Lohengrin

" . Romantische Oper . 1. Pause ( 19 .05
bis 19 .30 ) : Nachrichten , Wetter . 2 . Pause (20 .50
bis 21 .05 ) : Sport . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sportbericht .

22 .25 Ausschnitte aus dem gemeinsamen Singen des
NSDStB . auf dem Römerberg . 22 .40 Eins ins
andere . Ein musikalisches Perpetuum mobile . 24 .00
Nachtmusik .

Schreibstube
gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .
An- u . Verkauf

eanmen JE
Neugasse 7

am Bahnhofsplatz / Tel . 59946

Xandctt es sick um den ^ öftrerschein ?
Dann schenken Sie doch einfach Ihr
Vertrauen der bewährten

cEuCe §rütt Telephon 275 01
9

Dort finden Sie freundlichstes Entgegenkommen und
die Gewähr für gute und gründliche Unterrichtung .
Ausbildung für alle Klassen . Zahlreiche ungeforderte
Anerkennungsschreiben .

Die Verpflegung Ihres Automobils durch

Autoheim WIESBADEN
H . Würfel Wwe .

Schwalbacher Straße 36 • TeI . 254 74

Auto -

Reif . u . Anbän » .
verkck . Er . . 6 - u .
12 -Volt -Batt . vk .

Autoverickrott .
Feblinaer . Dost -
Heim . Solzstr . 44

Durchaus tücki .

WM
i . Ans . w . Um -
ändern . Ausb . v .
W . u . Kl . sucht
einige Kunden i .
u ausi . d Hauke .

Zimmermann .
Eoebensir . 19 . 2 .

Schreibmaschinen
zu vk . S . Fröbel ,

Riehlstraße 15 .
Revaiaturen .

Auto - Licht

UtiSK
Bismarckrinq 42

» -

WasWaslhinen
in all . Aussübr .
sofort lieferbar .

Rickoloi
u . Sietmann .

Bismarckring 2 .
Tel . 23515 .

Montag , 20 . Juni 1938 .
5 .00 Frühmusik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00
Rachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Weiter .
8.10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und
Saus . 9 .50 Perserteppich aus dem Schwarzwald .
10 .00 Schulfunk . 11 .35 Programm . Wirtschaft ,
Wetter , städl . Marktbericht . 11 .45 Volk u . Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „Fräulein
Operette

"
. 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . — Das Mikrophon unterwegs . 18 .00
Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
19 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter , Sonderwcttcrdienst
für die Landwirtschaft . 19 .10 Vom deutschen
Sprichwort . „ . .

20 .00 „Stuttgart spielt aus " . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Weller , Nachrichten , Sport . 22 .15 Kamerad ,
wo bist du ? 22 .35 Nachtmusik und Tanz . 24 .00
Nachtmusik .

Sette 8 . Nr . 1 « .

Tamstag/Sonntag , 18 .719 . 5u # t 1938 .

Statt Karten .

Für die anläßlich unserer silbernen Hochzeit

erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen herzlichsten

Dank
Wilh . Bach u . Frau

Marie , geb . Becker

Wiesb .- Sonnenberg , im Juni 1938 Gärtnerei .

mit Koffern und Taschen von

Koffer - Poths
Der Mann vom Fach
kam 1904 aus Offenbach

Kirchgasse 36
Ecke Friedrichstraße

Zwanglose
Beratung

und Kostwechsel haben oft Darmträgheit zur Folge .

Nehmen Sie aber auch in Ihrer Sommerfrische und

auf Reisen die mild absührenden Dr . Burchard
'
s

Blut - und Darmreiniguugs - Perlen . 50 Stck . 85 Psg .

120 Stck . 1 .80 . Drog . Alexi . Michelsberg 9 , Drog .

Brosinsky , Bahnhofstraße 13 , Drog . Geivel . Bleich¬

straße 19 . Drog . Kräh . Wellriststraße
' 27 , Drog .

Machenheimer , Ecke Bismarckring und Dotzheimer

Str . . Drog . Minor . Schwalbacher . Ecke Mauritius¬

straße , Drog . Petcrmann . Kirchgasse 20 , Drog .

Roedler . Langgasse 23 . Drog . Sauter . Oranienstr . 50 .

Sckloß - Drog . Siebert , Markstraße 9 , Drog . Tauber ,

Ecke Moritz - und Adelbeidstraße , Kräutcrhäus

Meyrer . Rheinstraße 71 .

Dlatkrdsiaai - Tcc
verschafft ruhigen Schlaf,ist erprobt bei Ver -

kalkung . Beklemmung,Atemnot , Herzklopfen ,

Kopfweh , Schwindel , Unfähigk . klar zu denk . ,

Gemütsverstimmung , a , harnausscheidend

Wiesbadener neMn

Krauter u . Reiormhaus Uhrturm

P. Blumenthal , Marktstr . 13

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenendgottcsdienst ; HE — Haupt¬
gottesdienst ; KE — Kindergottesdienst ; El — Eottcs -

feier ; KzE — Kurzgottesdienst ; B — Bibelftundc ; FrK
— Frauenkreis .

Samstag , 18 . Juni 1938 .

Bergtirch « : 20 .30 W , o . Setnus . — Ringkirche : 20 .30
W , Merten .

Sonntag , 19 . Juni 1938 .

Marttkirche : 10 .00 HE , Landesbischof Lic . Dr . Dietrich ;
11 .30 KzE , Rumpfi 11 .30 KE im Vereinshaus . -
Bergtirch « : 10 .00 HE , Fries : 11 .30 KE . — Ringtirchc :
10 .00 HE , Mulot : 11 .30 KE . — Lutherkirche : 10 .00 .
HE , Bars : 11 .30 KE : Di . 20 .30 B , Jüngel . — Kreuz -
kirche : 10 .00 HE , Fernges ; 11 .30 KE : Di . 20 .30 'S ;
Fernges . — Paulinenstift : 10 .00 HE , Jung : 11 .30 KE .
W . -Dotzheim : 9 .30 HE und KE in Freudenberg : Mo .
20 .00 FrK .
W . -Sonnenberg : 10 .00 HE , Lic . Dr . Erün ; 11 .00 KE :
8 .45 Es , Klein .
W . -Rambach : 10 .00 HE , Tschäschke ; 11 .00 KE : 15 .30

Jahresfest der Diakonie , Landesbischos Lic . Dr . Dietrich .
W .- Bierstadt : 10 .00 HE , Steubing : 11 .00 KE .

Katholische Kirche .

Sonntag , 19 . Juni 1938 .

St . Bo «» fatiuskirche : So . hl . Messen 5 .30 , 6 .15 , 7 .00 ,
8 .00 , ca 11 .00 , 12 .00 . Werkt . 6 .10 , 6 .45 , 9.00 . Beichtgel .
Do . 17 .00 — 19 .30 , Sa . 16 .00 — 19 .30 u . nach 20 .15 , So .
6 .00 — 8.00 . — St . Dreisaltigkeitskirch « : So . 6 .30 , 7.00
hl . Messen , 8 .00 Amt , 9 .00 Prozession durch d . Stadt .
Wochent . 6 .30 Amt . 7 .15 , 8 .00 hl . Messen : 20 .00 And .
Beichtgel . So . ab 6.00 , Do . 18 .00 — 19 .00 u . nach 20 .00 ,
Sa . 16 .00 — 19 .00 u . nach 20 .00 . — Maria Hilf : So . 6 .00 ,
7 .00 , 8 .00 , 11 .30 hl . Messen . An Wochent . 6 .30 . 7 .30, :
8 .30 hl . Messen . Beichtgel . Sa . 4 .00 — 7.00 u . nach 8 .00 ,
Do . 6 .00 — 7 .00 , So . früh 6 .00 . — St . Elisabeth : 6 .00 .
7 .00 , 8 .00 , 11 .30 hl . Messen . Beichtgel . Sa . 4 .00 — 7 .00
und nach 8 .00 , So . . Di . , Fr . bis 8.00 , Do . 5 .00 — 7 .00 n .

Altkath . Kirche , Schwalbacher Str . 60 . 10 .00 Pfr . Eder .

Baptistengemeind «, Adlerstr . 19 . So . 9 .30 Gebets st. : 10 .45

Sonntagssch .. 16 .00 Pred ., 18 .00 Jugendgr . Mi . 20 .30 B .
Ev .- lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8.
Sonntag 10 .00 Prcdigtgottesdienst , Pfr . Eikmeier .

Methodiftenkirche , Dotzheimer Str . 51 . So . 9 .45 HE , Huxoll ,
11 .00 KE : 20 .00 E , Beisiegcl . Di . 20 .15 B .

Christi . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalbacher Str . 44 , H . 1.
So . 20 .30 Evangelisation : Mi . 20 .30 Bibelstunde .

Christi . Wissenschaft , Luisenstratze 42 , 2 . Sonntag 10 .00 ,
Mittwoch 19 .30 ; Lesezimmer , Mittwoch , 16 .00 — 19 .00 .

Weyels Beltfedern - Reinigung
und Neuanfertigung
Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße 18

Tel . 289 98 , Privat - Wohn . : Lahnstr . 10

Am 16 . 6 . 38 entschlief sanft unsere liebe

langjährige Mieterin

Fräulein Frieda Gießeimann
im Alter von 73 Jahren . Fami | ie Frifz -

Wiesbaden ( Steingasse 12 ) , 17 . Juni 1938 .

Beerdigung : Montag , 20 . Juni 1938 ,
nachmittags 3 Uhr Südfriedhof .
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